Unsere alten Ausgaben sind 
gegen 3 IM in Briefnarken 
erhältlich.(siehe Red.adr.) 


or Gold vergrfn. 
Blurt/G.Janssen/Multi. 
Shades/Felt a.o 
Jazz Butoher/B.L.Rein- 
w/sound/Greem on Red a.o 
4. PeBoa/Direet Hits/Virna 


des psychadelischen Gewitters 
leiser werden, und alleror- 


ten der Untergang (genau DER 


Untergang) mit einer gewissen 


Gleichgültigt erwartet wird, 
sind im ganzen Land noch die 
einsamen Ritter der Apokaly- 
pse zu sehen, die mit ihrem 
brennenden Schweif des zu ret 
ten versuchen, was als gemein: 
hin hoffnungslos eingestuft 
wird. Dabei entpuppt sich ein 
jeder als wahrer Kämpfer und 
eigentliche Vorbote einer be- 
sseren Welt, ist aber nichts 
weiter, als ein sich zu tode 
langweilender Gequälter, der 
sein Schwert zum setzten 
Kampf erhebter.... 

Mit anderen Worten: 

[Cold Nummer 7 ist da! 

was haltet Ihr davon? Die 
Aktion "Rettet die Sträucher 
in unserem Vorgarten" sieht 
sich die Tagesschau an, Immer 
noch Bürgerkrieg in Indien, 
Krieg auf Haiti, Iran/Irak, 
Lateinamerika, Unterdrückung 
$n Südafrika. "Flupp" ‚machte 

daraufhin, im Raume war 

şin Knall zu hören, deutlich 
Sichtbar, (sagar der Nachrich- 
tensprecher erschrak) und die 
"Aktion Bürgerkrieg für uns 
alle" war geboren, Die Welt 
bedarf keiner Halbaffen, die 
das, was vorher gedacht wurde 
nun zu interpretieren (mani- 
Apulieren) versuchen, sondern 
Leute, die das, was später 
gemacht werden soll, in ein 
tragbares Gewand kleiden, 
Nicht die Reform überholt die 
Wirklichkeit, eher umgekehrt! 
Wo dabei die Revolution blei- 
bt, sehen wir ja. Ebenso 
Terrorismus, Staatsterror, 
Unterdrückung, Mord, Geschäft 
Daß wir diese Wirklichkeit 
nicht wollen, ist klar, wir 
brauchen eben das neue Ge- 
wand und dann die neue Wirk- 
lichkeit. mit anderen Worten: 
ber richtige Weg ist da, wo 
die Äpfel reifen, bevor der 
Obstbaum gefällt wird, (Und 
irgendwelche Antiatomidespara- 
dos hergehen und Holzhütten 
bauen und Kreuze und sowas...) 


Lindt/Prof. Bop/Vietn.Vet asol Zum Abschluß noch ein Zitat, 
Tuxedomoom/K,Sudden/0loxf denkt mal drüber nach: J.D, 


Woodentops/Play Jayn a.so 
Nr.6 Stingrays/Surplus Stock/ 
Black Carnations/Floyd aso 


Salinger (aus "Franny und Zooey") 


"Meinst du etwa, ich hätte 
nicht Einsicht genug, mir Ge- 
danken über Motive zu machen, 
die mich veranlassen, das Ge- 
bet zu sprechen?" 

Die Black Carnations gibt gs 
doch noch! (Der harte Übergang 


dem Leser die We 

zu zeigen!) Jedenfalls mehr 
oder weniger. Die eine Hälfte 
hatte keine Zeit mehr, die an- 
dere keine Lust, flupp, da steht 
der Sandy wieder alleine da, 


BWährenddessen spielt dieser bei 


The Chud Baß und läßt die Nel- 
ken derweil als Knollen über- 
wintern. Doch'ne Single kommt 
bald! 

Im Juni kommen die Direct Hits 
zusamen mit Paul Roland im 
Vorprogramm auf Tour, Dieser 
spielt nur die Gitarre dazu 
Geige und Gesang, fertig! 

Die Shiny Gnomes, für mich ne- 
ben den Shades die besten Nos- 
telgiker Deutsehlands, überren- 
nen die BRD. Single, 'ne Tour 
folgt und im Herbst eine Mini- 
LP! Jo Foster, der englische 
streitsüchtige Produzent und 
ex TVP'er, plant ein eigenes 
Label, naja, wurde auch Zeit. 
Nach ihrer letzten und zweiten 
LP bringen die Direct Hits 
bald eine Live-EP raus. Live 
in Berlin und exclusiv auf 
Pastell. 

Big Store heißt das neue Wal-: 
troper Label, mehr dazu im 
Inneren, Man hatten wir einen 
Schädel! Derweil gibt es zwischen! 


dem Hagener Pastell-Label 


und Alfred the Hilsberg (What's 
Iso funny) ernste Streitigkeiten. 


MClaubt dieser doch, Pastell 


ürden ihm die Gruppen aus» 
spannen. Wie mir aus vertrau- 
en Firmenkrei sen mitgeteilt 
urde (Bin ich jetzt der Michael 
räter der Fanzines???), solle 
ch Herr Hilsberg fürchter- 
ich aufgeregt haben, obwohl 
er auf die Gruppen doch kein 
Anrecht hat, Neben Nikki Sudden 
aren auch Excite Out im Ge- 
spräch, Aber angehakt, da zu 
schlecht. Und wieder steht 
die Welt vor einem Rätsel. 
Die Chills, neuseeländische 
Götterboten (oder Schafhirten) 
kommen im Juli. Hoffentlich!! 
Ebenso, nur schon etuas früher 
die Bonaparte's und Bollock 
Brothers. Beide zu sehen im 
Memphis in Dortmund, 
Es gib wahrscheinlich noch 
eine ganze Latte Neuigkeiten, 
aber was soll!See.... 
In diesem Sinne wünsche ich 
euch beim Lesen dieses Heftes 
viel Freude und so weiter, 
Übrigens haben wir vier Sei- 
ten mehr als beim letzten Mal. 
Jetzt macht der Tunnel auch 
bei uns 'ne Biegung! Viele 
Grüße und einen fröhlichen 
Sommer wünscht Euch Andy 
Trouble! 


\ 


Redaktionsadresse;Martin Engelhardt 


Mitarbeiter;äny More,Andy Trouble;Gaby Herbig,DER VERKÄUFER, 
80 IugBasshei@/02551-81922 


Karl Sockenschuß,Miohael Martin, Seooter,Gil-Galad,Mats Lang, 
Frauke Block,Heike Groll,SID . 
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OPENI 


einen ganz guten Überblick 
über Servil s Veröffentlichun- 
gen geben, Doch zurück zu "Fit 
und Limo", Ihre letzte Kasset- 
te "Put on the Flipside" ver- 
schaffte ihnen erstmals mehr 
Aufmerksamkeit, Mit "Time is 
Right" wa p dann schlied- 
lich auch "Battle of 
the Bands ssattensanpler 
vertreten und somit auch 
größeren (immer relativ) Üf- 
fentlichkeit zugänglich. 


"Fit und Limo" wurden oft in 
e gerückt, Sicher- 
zu Unrecht, a 
e sind hörbı 


er 


ihre Einflü 
größer, Nel 
gen Gitarr 
über dem g 


Der psychedelische Oschungel 
wird immer unwegsamer! Der 
Sumpf, bestehend aus zig Grup- 
pen aller Herren Länder, Die 
Deutschen keine Aus- 
Amis, Bri- 
und von mir aus 
Öster- 
reicher. Wer segestriert da 
noch jede einzelne Grupppe 
ommen Glitterhouse), 
egal aus welchem Land sie nun 
gerade kdm. Ob sich die 
Shiny Gnomes aus diesem Sumpf 
befreien können und den _ 
Dschungel hinter sich lasaı 
muß die Zukunft ‚beweisen 


Zuerst sind die Shiny Cnóm 
allerdings als "Fit und Lin 
aufgefallen. Unter diesem 

men veröffentlichte Stefan 
Ligtemann ver: 

alle auf dem 

schkenen. 

woh. 


Gru 

ebenfalls auf diesem Label 

Örferllichkeit anpreist. Dei 
weiteren sind "Eyes of Fate‘ 
und die"Kannibalen und Mis- 
sionark® hier heimischer 
KassetÄensanpler "G 


eine 
Leidensghaft" nüßtolaigantlich 


wi 


jefellen mir die, 
mtsound schein- 


bar schwebenden, Keyboard- 
klänge recht gut. 
In Grun 


sind die Shiny 
stehend aus: Stefan 
(Limo), Haffi (dr), 
Sant (Wyb) und Hansi(b), nur 
die L 

und Lim: 


die drei letztgei 
"Pop goes Art", einer 


Band aus dem Nürnberg 


Wie in jedem Heft rufen wir auch 

iganar zu unserem GO FOR GOLD- 
tensampler auf.Jede == pe 

ngtwer der e 

t er Sohwerneta! 

kann sich darauf Be 

Weiterhin werden auch noch br 

= ter" gesuocht.Wer etwa: 
[hat kann sioh, heruligt 

algedaktion vondnäier keino 


u A 


Shop Assistants 
Pastels 
Primal Ser 


Angst! 


pCoctoe Tuins 


When I'n m Big girl, 


2 Bochum Zeche 


Welnsterf-Rüb- Kastan 


I 
ig ù 


eo i 


Ebenfalls auf Tour 
kopurt Mari Riley und. 
seine Creepers! 

Be tiere or be sgi 


Play 
Wild Plane 
Freeway 
Treasurg, 
IV Personalities- Smashin 


N G 


Live sollen dıe Shiny Gnomes 
ein wahres Feuerwerk abbren- 
inen, ob‘s stimmt,weiß ich 
nicht, ich.konnte sie leider 
bereits im 
Ri 


undern, Doch 


auf Glitterhouse-Records er- 
schienen (siehe Singlekritik), 
später im Jahr soll dann auf 
Pastell eine Mini-LP felgen. 
Holt die Machete aus dem 
Sack, und schlagt euch den 
Weg aus dem Dschungel frei. 


Für alle die‘s genau wissen 
wollen, hier nun die Adresse: 


SERVIL 


c/o Fam. Li 
Frühläfigsstr. 


o 


Andy Troubl 


Fine 


Trouutig] Boylıst 


the heavarly Liun, o Velvet Underground - w 


inuzs ~ Is this real 


going steadý 


Robert Wyatt hatte Glück, daß 
er ausnahmsweise nicht einen 
Bericht wie: "Die beiden Super- 
mächte, die größte Bedrohung 
der Menschheit!" oder "Die be- 
deutende Rolle der Partei im 
sozialistisch-leninistischen 


Staat." mithören mußte. Statt- 
dessen soll er das sagenumwo- 
bene Konzert der 3 Mustapha 3 
anläßlich der Hochzeitsfeier 
der Großnichte des Staatspräsi- 
denten mitgeschnitten und John 
Peel (da ist er wieder...) zu- 
gespielt haben. Dieser sieht 
sich dann auch gleich ob seines 
musikalischen Verstandes dazu 
veranlaßt gleich 5 Sessions 

mit den Mustaphas zu veröffent- 
lichen. 

Gut! 

Doch von Ałłlem will der Wahl- 
Onkel der übrigen 5, Patrel 
Mustapha, nichts mehr wissen, 
Sein Gedächtnis weist nur noch 
eine einzige besetzte Zelle vor: 
"Am 6. August habe ich Geburts- 
tag, genau wie meine 5 Neffen, 
Auch Radio Tirana selbst demen- 
tierte inzwischen die Behauptung, 
die Gruppe hätte unter dem 

Namen "Szegerely Jugend Ensemble" 
zur Hochzeit aufgespielt. 

Doch weil der Gerüchte noch nicht 
genug sind werden noch ein paar 
seltsam anmutende Wahrheiten 
dazugelegt. Das Bild wird abge- 
rundet als der NME im Mai '84 
seine Leserschaft über einen 
Haufen Verrückte informiert, die 
in einem Hamburger-Imbiß zu 
Balkanmusik getobt hätten. 
Gemeint waren die Mustaphas. 

An aie Gründung einer Import- 
Export-Gesellschaft für Kühl- 
schrankhandel lehnt sich die 
Meldung an, einer der 343 

hätte bei Bratislava wegen ver- 
suchtem Kühlschrankschnuggels 
gesessen. 

Der Name des Inhaftierten wird 
geheimgehalten, "Das ist Familien- 
sache..." 

Das die Mustaphas bereits sicht- 
bare Spuren hinterließen zeigt 
sich auf dem Cover Mark Almonds 
You Have Maxi: .Mark trägt einen 
Fez! 

Als Anheizer der Almond-gigs 
wurden die Sechs dann auch in 
England bekannt. 


Nach einer zurückliegenden 
Deutschland-Tournee tauchen die 
Mustaphas wieder auf. Unter dem 
Motto "Mach meinen Kumpel nicht 
an" nach dem französischen 
Vorbild 3.0.3. Racisme spielten 
sie aufidem 11 TOHUWABOHU 
Festivals, So gehört am 30.4. 

in der Wuppertaler Börse, 

Ein recht nettes Intro lieferten 
Carte De Sejour, deren Frontfigur 
Rachid sich leider erst beim 
Auftritt in Stuttgarts Maxim ge- 
nötigt sah seiner Kleider zu ent- 
ledigen. Das war dann wohl die 
einzigartige Intuition ein harm- 
loses Originalgesicht gegen einen 
noch größeren "nackten" Macho mit 
Dreitagebart, Sonnenbrille und 
Militärmützchen einzutauschen, um 
so vielleicht den Ernst der Sache 
gebührender zu unterstreichen, 
Die bislang einzige LP der Gruppe 
"Rhorhomanie" wurde übrigens von 
Altmeister Brian Eno für CBS pro- 
duziert und erscheint bei uns 
erst im Herbst. 

Das Treiben wird wilder, Ein 
Kühlschrank erscheint auf der 
Bühne, Was sich andere Musiker 
erst durch langes "Whiskey, 
Whiskey, Devil, Devil" Geschrei 
in euphorischer Überanwendung 
der Arthur Janovschen Urschrei- 
Therapie ins musikalische "Back 


Generaldirektor Marash Hajati, 
TV und Hörfunkchef von Albanien 
ist zufrieden mit der Arbeit 
seines 100köpfigen Mitarbeiter- 
stabes, Wie er bereitwillig 
eingestand, werden von den 560 
Wochenstunden seines Auslands- 
"dienstes" etliche Zeiten zur 
Störung anderer internatio- 
naler Rundfunksendungen gebraucht. 
Gerüchten zufolge soll er seine 
Sendezeit sogar auf 750 Stunden 
in der Woche aufgestockt haben. 


zuruckrufen müssen, haben die 
Mustaphas bereits in der Kinder- 
wiege gefunden, Mit einem pan- 
folkloristischem Gedudel, ange- 
häuft von türkischen, griechischen, 
kenianischen, jüdischen Akzenten 
auf albanischer Basis überschwemmen 
sie das Gehör mit heimatländischen, 
französischen und englischen Texten. 
Wassermelonen ( gut gekühlt ) sausen 
scheibchenweise ins Publikum 

und dann merkst du so langsam wie 
dein Gehirn auf die Bühne will... 


Aus bislang ungeklärter Ursache 
schien es der Wille der Veranstal- 
ter, das Publikum auf die Dissidenten 
zu fixieren. Die spielten dann auch 
was das Zeug hielt, um das Volk aus 
der Halle zu ekeln. 


Kip.D Mustapha 


BAM-Mustapha play Stereo 
Si vous passez par la 
(beide Globe Style) 


Balkan to your hearts 
il) 


From the 
(Ex: 


to my roots"-Milchfläschchengedächtnis 


Niaveti Mustapha 


The Concert Master himself: 


Konzertsaal-perfekt. Dort 
lochter |treten im Monat ca. fünf er- 
die von Apollo ähnenswerte Gruppen auf, im 
Jeissagung er- ai z.B. die Redskins, Bollac 
Ua sie aber sei- |Brothers und Blaine s 
ne Werbungen zurückwies, be- inger. Außerde 
stimmte er, daß ihre weis ideos und de 
sagungen niemals Glauben \ f 
den sollten; so warnte sie 
vergebens vor dem Hereinbrin- Szene-Laute, 
gen des hölzernen Pferdes in Neubauten-Mänte 
die Stadt Troja; dahe ts. Das 
drarufe, warnungen, d Hont ziemlich spät 
gehört werden, Fangen tinleitung 
Complex, in der Tiefennsycho- M öypischen Complex- 
ne verdröngte, durch Ptück (Weist das?). Danacı 


Cassandra, in der 

ischen Mythologie eine 
des Priamos, 
die Gabe der 
halten hatte. 


ch- schend auf der Bühne, 

Und da zum Schluß nicht nur 
die Keyboards kaputt waren, 
konnten nur noch zwei Zu- 
geben gespielt warden. Das 


scheint 
So auch 
Man sieht 


für die Musiker des Cassan- 
dra Complex sehe, hat dieser 
Abend doch Spaß gemacht. 


Gil-Galad 
nete vorstellungsoruppe, die 
in Fehlleistungen, Zwangs- 
vorstellungen, Neurosan u.ä, 
fortwirken kann (-Verdrängung)4 
Nun, was wollen uns diese 
worte sagen? Ich mein 
heißt nichts anderes, 4 
The Cassandra Complex aine 
Psychedelick-Rand sind, die 
mit Neurosen und Zwangs 
stellungen zu kämpfen hi ) wurde es zu 
Ganz und gar nicht paßt je- laut, und er zog sich zurück. 
doch die Hit-Maxi "Moccow IdahorfDie Chaoten spielten ind, 
in dieses düstere Namenskon- 
zept- bisher das einzige Ma- 
terial dieser Band, daß mir 


Musiker inmer nehr en eine 
Geräusch-, Kreisch- und Krach 
Kumpel (und 


sich in einem riesigen grünen] 
Netz, zertrümmerten ihre 


annt ist außer "Fragile" 
ampler. (ES 
1 "Mardi" 
2 "Moscow Idaho", Anm, 
d. Red.) Um der Sache auf den 
Grund zu gehen, steuerten wir 
auf der Heimfahrt von Walfs- 
burg, wo wir einen Wagen ge- 
kauft hatten (Welche Marke 
wohl?) das Odeon in Münster 
lan. Der Laden ist im übrigen 
sehr zu empfehlen-eine Misch- 
lung aus Disco, Kneipe und 


Yeah, da gibt es so einen 
Typen, Paul Roland ist sein 
Name, der bereits seit eini- 
gen Jährchen a 

Dies aber leider 

ich bis vor 


Keyboads gagense 

zen Köpfen, lagen auf dem 
Fußboden und zappelten wie 
Fische in einem Netz. Der 


wälzte sich nur Grimassen 
ineidend am Boden- de 
Sänger- der im übrigen, bis 
auf die Frisur, wie Robin 
Gibb aussieht - stand nur 
noch halb bekleidet und krei 


(genau weiß ich es nicht) ei- 
ne Marc Bolan-Biographie 
geschrieben. So geht es dann 
Schritt für Schritt weiter 
durch die Karriere des Paul 
Roland 


Manchmal erinnern seine Lie- 
der auch an die etwas lang- 
semeren Stücke der Doctors 
of Madness. Stark angereich«r 
ert mit Violinenklängen, was 
bei ihm nie lächerlich wirkt, 
sondern immer für gewisse 
Spannungen und Stimmungen 


nur 'nehandvoll Leute, Jetzt 
werden #5 immer mehr. Und das 
ist außh gut so! Paulchen ist 
näml gut. (Du bist auch sorgt. 
"den Paulchen! Anm. de Red Und 
at's echt gefressen, Ein 
9 Lainer Guter. Schon 
aufdahonnen in die 


ıst ruhig, sehr ruhig 
Trotzdem hat er ein Rock'n 
Roll Herz, was immer das auch 
sein mag. In England hat er 
bereits einige Aufmerksankeit 
ann En FE 


so 
Der 
T, 


eute er au! K 

auch bald schaallen werden, 

wo es lang geht, Manchmal 

erinnert seine Stimme an die 

von Richard Buttler, 

or Glory", eines der besten 

Stücke seiner Compilation- 

Kassette auf Acid-Tapes, ist 

weit davon entfernt, nur eine 

billige Psychedelic Furs Ko- 

pie zu sein. Es ist mehr. 

1483 veröffentlicht er die 

"Blades of Battenburg"-12" EP, 

zwei Jahre später, im Juni'85, trfreulich ist, daß Pau 

die bereits erwähnte Compi- land vielleicht schon in die- 
lation Kassette auf Acid, sem Sommer auf Tour kommt. 
Schließlich erschien im Juni! Wie man hört Solo, nur in 

85 die mini-LP "Burnt Orchids". Begleitung von akustischer 
NEED draon siana „ Gitarre und einer Violine. 
Projekt, so daß wiederveröffentlichungen un Sleibt zu hoffen, daß es auch 
ee aaloe auflösten. all so ein Kram, wo, eh Weiner wirklich klappt! Demnächst 
Ihr Sound wurde Ofters mit mehr durchblickt, wann er was mehr von ihm! Andy Trouble 
dem von Marc Bolan verglichen, Unter welchem Pseudonym ver- . 


Vur nun schon sechs Jahren 
hat Paul Roland zusammen mit 
seiner Gruppe, den Midnight 
Rags, eine LP namens "Were- 
wolf of London" gemacht. Das 
Album erschien auf seinem ei- 
genen Label Ace Records, und 
schon nach einigen Tagen (!) 
‘waren 300 Platten verkauft 
forund eines bestimmten 
Mail Order-Systems), nach 
sechs Wochen dann weitere 
1000 Stück usw. Im März 1981 
ersehien auf Armageddon Re- 
cords eine neubsarbeitete 
Zweite Auflage. Hiervon 
Wurden angeblich 4000 Stück 
verkauft. Sei's, wie es ist! 
Die Midnight Rags waren kein 


3; öffentlicht hat, Ist auch 
was ja durchaus gerechtfertigt . 
ist. Paul hat angeblich auch nicht so wichtig. 


Einige Leute 
interessieren 
sich nur für. 
uns weil einer 


von Cure dabei 
ist 


Langsam senkt sich der Dunst 
hunderter Gewehre und Kanonen 
über das blutüberströmte Schlacht- 
reld. Der Kampf ist gewonnen, 
Doch für was für einen Preis? 
Ein weiterer Sieg für den 
kleinen Franzosen? 
Ein Interview mit den Bona- 
partei . 
GfC: "Ihr seid hier nicht sehr 
bekannt. Wie ist eure Situ- 
ation in Frankreich, speziell 
in Paris?" 
Jill: "Wir haben die Arbeiten 
zu unserem Album beendet und 
bereiten eine Tour in Frank- 
reich vor. Anschließend spie- 
len wir in Schweden und Eng- 
land. In Paris ist ein großer 
Promotiongig geplant. Vielleicht 
nehmen wir in der nächsten 
Zeit auch noch 'ne neue 12" 
auf," - 

"Wann?" 

"Etwa im Sommer." 

"Aber wie steh 
eurem Rekanntheitsg 
Frankreich? Was denken die 
Kids über euch?" 
Jill: "In Frankreich ist es 
sehr schwer, weil... Idepen- 

t-Acts sind nicht sehr po- 

pulär, Erst kommen die bekan- 
nten Bands dann lange Zeit 
nichts und dann die weniger 
bekannten. Ich denke, wir 
stehen an der Spitze der we- 
niger Bekannten. Es gibt 10- 
15 Bands, die langsam heran- 
wachsen und etwa nochmal ge- 
nausoviele, die noch so her- 
unk rebsen." 
GfG: "Welche Bands sind das? 
Wir kennen noch Jad Wio!" 

"ja... Jad Wio, Baroque Bor- 
f dello" 

GfG:"Gibt es die denn noch?" 

"Yeah! They still exist." 
GfG: "Du hast doch früher bei 
denen gespielt." 

"Yeah, allerdings Bass." 
EfG: "Habt ihr in Frankreich 
den Status einer Kult-Rand, 

Ñ wie etwa die Sisters of Mercy 
oder wie sehen euch die Kids?" 
Jill: "Mercy sind in Frank- 
reich eine Kult Band, Aber - 
nicht sehr populär. Eben under- 
ground! In Frankreich bevor- 
zugen die Leute die glatteren 
englischen Bands. Es ist mo- 
discher engl. Bands zu hören. 
Wir sind also etwa genauso 
populär wie die Mercy's. Es 
beginnt sich langsam zu än- 
dern, weil französische Bands 
aus allen Landesteilen kom- 
men. Mittlerweile besteht ein 
französischer Underground. So 
langsam fangen jetzt auch die 
großen P firmen an, sich 


fpandere kritisieren das. Wir 
Muerden deshalb schnell mit 
Widen Cure verglichen, Er war 


GfG: "Was sind eure musika- 
lischen Wurzeln, welche Bands 
evorzugt ihr?" 
: "Für mich gibt es keine 
bestimmten Roots. Vielleicht 
BBeatles, Kinks, who, Velvet, 
Seeds, Buzzcocks...." 
fG: "magst du auch alte fran- 
ösische Bands?" 
BE): "Ja einige, Gas Produkt. 
$ er französisc 
linteregsiert mich mehr das 


Früher haben wir's gehört, 
1's halt im Radio lief. 
Französische Rockmusik ist 
für mich irgendwie ziemlich 
seltsam, 
Der Gitarrist und Saxophonist 
sind spanischer Abstammung und 
atürlich von spanischer Mu- 
Er hat fünf 
hs Jahre Flamenc 
Gitarre gespielt. Unser Bass 
h ann ist Jazz-Interessiert." 
für dıe ozene zu interessieren. GfG: "Das sind ja sehr ver- 
cf6: "Ist es für die fran- Behledene Einflüss 
zös schen Bands hılfreich eng- 
Aisch zu singen?" 
J: "Nein nicht wirklich. Es 


das nicht von Kim Fowley? 
wie seid ihr darauf gekommen 
das ist garnicht so Bund spielt ihr das auch?" 

De J : lar spielen wir das, Das 


ki - 
ist sinnvoll für Europa, nicht gios Hi arauak AUE Boo 


für Frankreich, Die Industrie vert. Es ist von einem Kerl 
sucht französische Bands, die fG: "Ich habe gehört, daß der Napoleon IV hieß und D.J. 


uch französisch singen. Wenn Ruben in Ungarn geboren wur- Klin New York war! Er hat 1965 
man englisch singt wird man de und dann nach Spanien zog." , 'ne Platte gemacht, und das 
auch mit den englischen Bands das stimmt nicht, ist der Titelsong, Es ist ein 


verglichen." 


fcrc: "Auch euer Sound ist sehr Betz aoa n paar LURRLgeR 


dazu. Just for fun." 
GfG: "Wer schreibt Die Texte 
bei such?" 
J: "Die meisten schreibe ich 
7: "Yeah. Yeah, Sure. Wir ein Teil kommt von Ruben, und 
Aklingen sicherlich nicht sehr wir bearbeiten sie dann zu- 
pagnes, Wir möchten auch iute habt ihr euch denn M sanmen. Die Stücke entstehen 
Dicht ala typt chis Yannze in Paris getroffen?" aus Sessions. Die Sachen, die 
j scl ji de ngesranst wer- J: "Er hatte mit seiner Band, uns gefallen, bauen wir wei- 
Be Men RER Brenn ons sche den Spindle Tongs denselben ter aus. In letzter Zeit verą 
end LBS DES AE und um wie wir mit Baroque suchen wir auch, Texte auf 
BOB PEAT NIE Hall. Französisch und auf Spanisch ı 
sets Telsahans GPG: "Ok: A Zurück zur Zukunft. zu schreiben," 
es cht besonders Wann werdet ihr in Deutsch- GfG: "wollt ihr mit euren 
Eulellsiche t t land live auftreten?" Texten eine bestimmte Aussa- | 
Bein fr e: g Tor A J: "wir planen ein paar Auf- ge machen?" 
A Teia rats R : tritte für Ende März (is aber BD: "Nein, wir schreiben Texte 
„riet BEST Mot tetar wohl nix draus geworden! Ann. die zur Musik passen. Jeder 
un alles produziert, und in uns ORIN noch nel ie 
G 


welcher Verbindung steht er 
zu euch?" 

J: "Er spielt bei zwei Stücken 
H der neuen LP mit und hat ei- 
nige Stücke zusammen mit 
Bernhard produziert. Er hat 
zwei Stücke alleine produ- 

Ñ ziert, die anderen haben alle 


Maltet ihr euch für ei- 
Mne äusgssprochene Live-Band J einen politischen 
oder seid ihr mehr Studiomu- Text zu schreiben, Etwa Über 
die auch mal live die französische Regierung, 
Isptelen," Texte und Music sollen gleich 
: "Das kann ich nicht ein- wichtig sein. Die Texte han- 
Ideutig beantworten, Wir sind deln oft von uns selber. 
FH PE eine gute Live und eine gute Teilweise Jokes und An- 
Er hat mehr: Zeitsdankt iyato Studio-Band. Wir fühlen üns spiel ungen, die nur wir ver- 
bracht, Keyboard zu apkalen; inmer da wohl, wo wir gerade GE E damen 
ls zu produzieren. Fr hat sind, 
wirklich neue und gute Ide n GfG: "werdet ihr zu viert Music leben, seid ihr Profis? 
eingebracht, aber richtig auftreten?" Irgendwann sicher, hoffe 
produziert hat er "Welcome to J; "Im Moment sind wir zu ich, aber im Moment noch nich 
the isle o days" nicht." dritt. Ab und zu ist auch ein wir haben alle noch 'nen Job. 
IGfG: "Ich hab gelesen, das vierter Mann dabei." Su GfG: "Viele Bands schielen 
ler die Erste Baroque Bordello- GfG: "Auf "Shiny Battles" is auch auf Erfolge in den USA, 
LP produziert hat." 'ne Coverversion von "They wie ist das mit euch?" 
J: "Ja, das stimmt, Das war gone to take me away..." Ist "Ja, aber es ist nicht un- 
die hat er wir- ser Hauptziel. Es wird sicher 
lich eine interessante Erfahr 
"Seht ihr das als Nach- ung sein, drüben zu spielen. 
teil, daß eine solche "ber Viel interessanter wäre es 
rühmte" Persönlichkeit an für uns, in Japan zu spielen, 
Euer LP beteiligt ist." besonders in Tokio," 
J: (Pause, Lachen) "Well, I Herr Präsident, wir danken 
think..." (überlegt) "auf der a ihnen für dieses Gespräch! 
einen Seite ist es okay, es Auf nach Tokio! 
Bann aber auch gefährlich 
sein. Finige Leute interessie- 
ren sich nur für uns, weil 


iner von CURE! dabei ist, 


Karl Sockenschuß 


Im Zeitalter der krampfhaft 
Erfolg erhaschenden Profis 
gibt es auch noch Gruppen, 


Entfaltung betrachten. Ohne 
große Promotion, was sich amw 
besten verkauft. 

Bestes Beispiel hierfür sind 


stehend aus: Christian (voc, 

wit), Nico (guit), Laurent 

bass), Atchie (drums) und 

als Gast Steffie (Orgel). Zul 

einem Gespräch traf ich dief 
Gruppe bei Bandmitbegründer 

Nico, x 
Seit 1984 besteht der Name N 


Leben gerufen von Christian 
und Nico; gekannt hatten sich 


sich 1980 in der Hamburger 
Mod-Szene kennengelernt. Eben Pa? 
halt jede Zeit, wo die Beatles} 
zum zweiten Mal auferstanden 
sind, Wie immer wollte ich nas% 
türlich wissen, vom wem sich 
die Band am ehesten inspirier 
fühlt. Übereinstimmend kam # 
Orange Juice als Antwort, Pri4i 


tellern der Hamburger Gruppe $ 
usa. Simple Minds, Jazz Butche% 
Butcher und Mark Stewart + Ma 


echter Franzose, sagt von 
sich selbst keine Richtung zu 
haben, Er besitzt nur eine 


Schallplatte 
REN: 


Ber us: DR 
Deutschland, das Land we x 
Leute wie Peter Maffay, Bap 

und Herbert Dröhneleier als 
Röckgrößen feiert, hat Ende 

März eine unglaubliche ER- 
schütterung erlebt: The Guns. 
lingers! Es gibt ihn also 

doch noch, den reinen, echten 
Rock'n'Roll, trashig, schmutzig, 
laut und bei ruhigen Songs y 
sogar rührend. Als ich zum 

ersten mal eine Gunslingers 
Single auflegte, fiel ich 

sofort über Riffs dla Keith 
Richards und Scooters schnod- 
derige Stimme, die an die frühen 
Rolling Stones errinnert. 

Live sind Scooter (voela Wilf 
(lead pigas John (rhythm guit), 
Teddy (baß) und Maurice (drums 
einmalig; ein Vergleich wäre 
unfair 

Nur ein uninformiertes Publi- 
kum hat die Macht selbst die MP 
besten Bands, in einen trau- 4) 
rigen Gig gehen zu lassen, |, 

In Hannover wurde eine Punk- 
gruppe erwartet, worauf John 
treffend meinte, die seien 

bloß 10 Jahre zu spät. 


ca. 10 Jahren zugelegt hat: 
Frank Sinatra/Strangers in 
the Night. Dies wirk6-sich 
positiv auf neus Stücke aus, 


da Atchie, Christian und Nico Dass 


einen doch recht eingefahrene: 
Stil haben; Laurent betrachte 


x 
Mas neues matrial besonders kri- 
Particular Time of Day be- EN N 


tisch und frei von der "Schub: 


Nladenuelt". 


Pinachgehen kann ist, 

Bloleichmäßig klingt. Darauf- 
hin wurde ich erst mal auf- 
geklärt, daß hier eine Rhyth 


3 
Pdkeensschine eingesetzt wor- 


ar (mit Ausnahme des 
Songs Xenia) 
Bandnitglied hat eige- 

berufliche Verpflichtung 


mitglieder unter einen Hut pi 
zu bekommen; ganz zu schwei= pa 
en von einer Tour. PTOD wür-g$ 


e schon gerne auf Tour ge- 


‘*#bnen, aber der Aufwand wäre 


jetzt noch zu groß, ließ man 
mich wissen. Um PTOD live- zu 
sehen, ludefi sie mich in 


ihren Übungsraum ein! (Toll!) 


schon im Gespräch durch- 
blicken, daß sie live ganz 
anders klingen würden, aber'$ 
mit so viel drive hatte ich 


wirklich nicht gerechnet. 
TEE ENE ON Tan 


S 


res Publikum, Ein großer Teil 
der Fans mußte wegen Überfüllungk# 


draußen vor verschlossener 
$$ Tür bleiben, Ein kleine 
Č für die Berliner mit den 


kalten Füßen: die Gunslingers 


wollen einen Auftritt in 
Berlin wiederholen, 


Außerdem scheinen die Berliner‘ 
überhaupt mehr Humor, als der 
In Wie zug 
© sonst war es möglich, eine RR 


Rest der BRD zu haben, 


ý Hamburger Fun-Punk Gruppe 


(die Goldenen Zitronen) und®, 


i eine Londoner Trash-Rock Ban 
„4 ins selbe Abendprogramm zu 
: nehmen? 
Selbst der Sünde so nah, auf 
der Großen Freiheit 36 (Ham- 
burg-Sts.Pauli) erschienen 


Trost] 


Fy 


ve 


Particular 


s DR 


Musik und frischen Texten 
(schreibt Überwiegend Chris- 
tian), erleben zu dürfen. Es 
juurde nichts ausgelassen: 
schneller Beat, harter Punk 
und aus lauter Übermut ein 
Funksong (von Laurent). Be- 
sonders abwechslungszeich 
werden die Songs durch Lau- 
rents Art Baß zu spielen, sei 
ne vielen Griffe scheinen den 


Wißlorund zu spielen. 
ich hoffe noch viel von die- 
Eiser sympathischen Gruppe zu 
Uflnören 

er ein Tape haben möchte o 

oder mehr Informationen über 

0D_schre a 
A Particular Time or Day 
c/o Christian Hartje 
IN Lokstedter Weg 3 Wa 
I, 


I 


Py 


RB welches auch Motörhead unter 


N seinen Fittichen hat. Das setzt 
bl natürlich auf Heayy Metal, 
Ida in Großbritannien eine gro- 
„Be Heavy Meal Popularität 


Mföherrscht. Die Gruppe hat das 


INachsehen. Eine weitere 
N Single wird demnächst erschei- 
inen, hoffentlich schon mith 


nur wenig Wissende dafür aber 
umsomehr unwissende Disco-Fun- 
Í Sänger, die einfach nor sprach-P 
Ì los das eben gesehene verdau- 
Íj en mußten. Ich sprach John 
auf das englische Publikum an. 
Er erklärte mir das Publikum 
sei okay, die Gunslingers 


haben nur ein Problem mit ihrem 


PASSM 


Ba $ B { 2 


Samstagabend! Zu fast mitter- Es ythnus, Die Gruppe 
nächtlicher Stunde dröhnen BWANA rade läuft, sind die Passmor, 
dümpfe Radioklänge durch die MESSEN Sisters! Wieder so'ne neue 
Stille des nur spärlich er- MN englische, sich der Gitarre 
hellten Raumes. Flimmerndes MAr widmende Gruppe, so im Stile $i 
Licht zu immer anschwellig Ay der June Brides, oder Wedding@ 
werdender Musik, Sie stoppt, MAWiY Ai Present oder gar Josef K! 
irgendjemand redet, es geht f: H viel zahmer sind si 

weiter. vet, = $2 schlechter, nar eben braver, 
Plötzlich erhellt sich das. Im September'85 waren sie im 
Zimmer, die Konturen der sil- Studio, um ihre erste Singl 
brig glänzenden Anlage wețdangit W5" schlicht betitelt: "Three 
sichtbar, langsam dreht sich 0 ip, Love Songs", aufzunehmen. 

der Raum um die eigene Achse, Schließlich erschien sie dann 
bis er schließlich im wilden Me@&lauf Sharp Records. Die Band, 
Wirbel vieler Drehungen zu M uy die bereits seit zwei Jahren 
versinken scheint./'Aus dem 
Radio dröhnen mächtige Gitarr, letzt John Peel zu verdanken 


ORE 


"Most of our songs are 


short, fast and punchy, reminis- 

cent of the Buzzcocks," 

Und es bleibt eine Zukunft, von 

existiert, hat es nicht zu- Par der viele viel erwarten, a 
fuon der 


sich nur wenige Über: 


riffs, sich mit spärlichen, {Ai daß sie zu den hoffnungsvollste, pa haupt was versprechen, 


schönen Melodien abwechselnd, Mar 2°44 jungen, englischen Bands zählt. 
Der Sänger brüllt mit volumi-, Hat er doch jeden ihrer drei 
nöser Stimme seine Worte in Songs des öfteren in seinen 
den Kreisel. Baß und Schla, Sendungen gespielt, Mittler- Hi 


n die Mannen um Haùi efa 
STREET PRU 

Mit den Cherry Bombz knape aky zeitig 

Andy McCoy ganz bewußt an denAh, Gesang lassen den Ersthörer 

Hanoi Rocks Erfolg der ver- y9eÆNg/ auf eine Heavy Metall Gruppe LNN 

gangenen Jahre an. Bis ins Ña tippen, Selbst "0il & Gasoline" | 

kleinste Detail durchdacht, wies hält einen kritischen Ver- 

man einer breiten Fangemeinde, Es Bee ats dem Hanoi Rocks 

diese Gruppe nun schmackhaft Wi Original stand, CAT ii 

macht, wurde die ganze Pro- sS Klar, die Cherry Bombz sorgten AR 

motion darauf aufgebaut: Hier \ für full house im Londoner AR 

wird eine Profiband aus Mit- Club, Ein ausgelassenes AN 

gleidern (inzwischen ex) bei- si n Ri 

nahe schon legendär re sich, mit Punks und "Büster- A 4 

Gruppen gegründet! Iit männern" vor der Bühne, um 19% 

Da hätten wir also Andy McCoy % nun endlich des Geheimnis zu Š 


(songuriter, guit.-Hanoi Rocks) lüften. Wo man hinsah T-Shirts KA 


Nasty Suicide (ne renano Rocks Lederjacken mit Clash und 

David Treguna (bass-Lords of A Lords of the New Church Auf- fa% 
the New Church), Terry Chemes# yes schriften, dazu Gestalten, die 
(drums-Clash) und inmitten ihren Idolen verblüffend ähn- 
dieser "harten" Erfolg ge- lich sahen. mi : 
wohnter Guys, ein weibliche; #.Der Dj legte Sex Pistols, Mn 
Wesen, namens Anita (voo- "Wstones und Sigue Sigue Sput- kS 
Toto Coela), welche den Go- r E ik auf, worauf ein wildes 18 


Go-Girl Fummel lieber ihrer 2% 


Aageneino-Gewühl ausbrach, 
Oisco-Truppe hinterließ, p “Die Cherry Bombz erschienen, DĂ 
Jedem einigermaßen geistig 


{stolzierend mit einem sicherer@ & 
normalen Musikinteressenten, X" jzuversichtlichem Lächeln. Ich „ARM 
dürfte diese Information, K3 ~eti mu6te an das Interview denken eea 
Tränen in die Augen getrie- Alfin dem Andy verkündete: "I p N 
ben haben; vor Lachen natür- don't wanna be a popstar, I kWh 
lich. ust wanna play my guitar? 

Eine bunte Palette aus Funk, N Maker). Lächerlich!!# 
Soul, Rock'n'Roll und Punk Keen sind Popstars und viel Wg 


sollte nun unter den Namen A schlimmer, sie wissen es auch 
Cherry Bombz auftreten, Gut, ANA 


aber ein zweites Mal, würde 
der Hörer irretiert, denn das 
Bebüt "Hot Girls in Love" 
(127, Lick Records), erwies 
sich als ein rockiger Vulkan- 
ausbruch. Schwere Gitarren 
und Anitas klarer, gleich- 


a standen sie nun: Andy, der "Ay 
sA Clown, Nasty der Coole, Terry Ñ 
4 Yaurder fresh looking Boy, David EN! 
der Bassist mit den langen 
Hemden und als Krönung Anita 
im Tellerrock und Madonna- 
Corsage. Das ist doch nicht 
wahr, ging mir durch den Kopf. 


isten t 


1 


ur 


MANNA 


o the Passmo 
RR 


DEAL 5% 


HUNE AS 


er 


joch!! Der Gitarrensound nahm 


ns für 50 Minuten den Atem, 
nita bewies auch live ihre 
Soul-Stimme perfekt einzusetz- 


en, die Bühne schien zu ex 


ichtig "Hot Girls in Love 
u hören? Es durfte rı 


Nr Dt, 
Gabriela 
A H. 


i 


Herbigjf 


Be 
A IRA, 


gplodieren. Wem war jetzt noch 


gut. "Libero 
ie tollen Blä: 


AF Am Avira 
ar am a ri 


Family Fivi n den Stron 
bringt nichts Neues, dafür 
eltbewährtes, und das ist eh 
gefällt durch 
reinsätze, 
wodurch Family-5 ja immer et- 
as anders und besser als 
andere sind, "Keith & Johnny" 
ist ein glatter Reinfall. Da 
aßt nichts. Die zweite Seite 
beginnt mit dem schönsten 
Song der Platte. "An einem 
solchen Tag" ist ein Hai 
Ich stelle 


Boden, schreit den Text ins 
ikro, dahinter steht die 
wingende Bläserrige, Instru- 


ente. in der Hand und singt 
m nt 


en Refrain, So muß es se 
An einem solchen Tag, merk 


—Tich, daß ich sie mag." Naja! 
—Textlich hat Peter Hein von 
—seiner nach-vorne-gehts-los- 


Mentalität nichts verloren. 
Kampf ist angesagt, und das 
mit "Fug und Recht” (4.Lied!). 
"Wir killen alle Fies 

er wagt gewinnt.Wir warten 


—Tnicht auf bessere Zeiten, die 


machen wir uns selbst!" 
Gerade fang ich 
mögen. Die präg 
einsätze, dumpfe 
harte Gitarrenbeat von $ 
cheque und Wienstroer, dazu 
Janies Gröhlen; die mal opti- 
Imistisch, Sekunden später 
schon pessimistische Ein- 
stellun (Libero), gibt mir 
schließlich den Rest! Doch 
welcher Teufel Janie geritten 
hat, als er die Zeile schrieb 
"Wir haben längst bewiesen, 
daß wir die guten sind." ist 
mir schleierhaft, Bei 
kommt's mir hoch! _ > 
Stunde X sind da umgänlicher! 
Teenagerträume kann man hält 
schlecht mißverstehen, Die 
Geschichte ist 

ne ex-Freundin taucht vor 
deiner Wohnung auf und macht 
ganz große, hoffnungsvolle 
Augen. Doch du hast die Nase 
voll, weißt worauf es ankommt. 
A en Selbst- 
bewußten und schickst 
weg. Danach gehst du mit den 
anderen Jungs in den Keller 
und spielst "Nach all der 
Zeit". Der Beat der Stunde X 
geht ab wie ein Zäpfchen, jedes 
Lied wird zur Hymne und mit 
"Do anything you w 
setzen sie dem ganzen die Krone 
auf, Das ist der Stoff, aus 
dem die Träume sind, Musikaliscı 
ist es nichts Neues. Beat ist 
alt, dazu Anteile aus dem 
Ahythem & Blues und trotzdem 
hört es sich total tierisch 
an. Stunde X sind die Hoffnung! 


neulich 
Laibach-LP? "Da 

e Alltag noch ein 

bißchen grauer wird!" 

Von Kranioclast könnte man 

das gleiche behaupten: grau 

ist das Cover, grau die Musik 

mit d 

Hagenern ein gewaltiger 

Schritt: nach vorn gelungen, 


"Koitlaransk", wenig nuancen- 
reich dahinplätscherte 

in Kolik-San-Art ne 

Ideen eingsarbeite 


türlich nicht konkret, son- 
dern intuitiv zu erfassen ist 
Zur Unterstützung 1 

Pla g 
bei, das einerseits die Stücke) 
erläutert, andererseits die 
Stimmung mit vielen Bildern 
zu illustrieren versuscht! 

Die Instrumentierung ist viel- 
fältiger geworden: neben Syn- 
thie und Stimmen werden jetzt 
auch natürliche Instrumente 
verwendet, jedoch auf eine 
nicht gerade herkömmliche Art 
und Weise, Darüber hinaus wire 


„eine interessante Collagen- 


dt, Mal meint 
ents in der Es- 
zu hören, ein an- 
Mal scheint dich ein 
zorniger, junger Johnny Rotter 
anzubrüllen. 
Also: Wer sin Freund ausge- 
fallener Musik 
etwas zu entdeci 
i 


technik 
di: 


te 
nächsten Ausgaben mehr über 
die Gruppe, 


| | Irach so!" 


|] Ihe Bonaparte's 
„eto the I: £ do; 
Be r a 


von Andy Trouble 
Es war einmal ein einer Dack 


| |der wußte nicht so recht, 
was er mit sich und der Welt 
anfangen sollte. Kleine Dackel 
| [haben es ja auch schwer. Ein 
| labends ging er zu= Strand und 
sah dort ein kleines Boot 
liegen, so als ob es für ihn 
[]geschaffen sei. Er sprang hin- 
ein und ruderte drei lange 
Tage quer Über das offene Meer 
| IaAm dritten Tag erreichte er 
eine kleine Insel. Dort traf 
ist Drummer der 
und dieser zeigte 
dem Hund sofort seine neue 
latte. Dann gingen beide in 
| [die Wohnung von Jil und die- 
T stülpte dem kleinen Hund 
fort seine Kopfhörer über 
mit er sich die Platte 
er anhören konnte. Welcoi 
o the isle of DogS..e.ssse 
| [Nachdem der Dackel die Platte 
| [zweimal gehört hatt 
Nicht nur 


en befindliche Stimme, Q 

| [fielen ihm sehr gut. Dann e 

| [zählte der Hund, daß es bei 
hnen in der Heimat eine Grup- 
pe geben würde, die so ähn- ' 

[Iıich klingt. "Cure" hießen 
sie, und Jil kannte sie son 
gar. "Klar" sagte Jil "Ruben, 

| [unser Sänger, hat dem Robert 
früher mal Gitsrrenunterricht 

[fgeasben, de war er aber noch 
nicht ganz so fett!" 

gte der kleine 

Hund und war von nun an für 


ach Ihrem guten un 
endem Konzert im Januar, dem 
ich beiwohnen durfte, nun die 
wirklich gute LP von Terry 
lund Gerry. 14 auf den Punkt 


gebrachte Songs mit einfachen,[ |] 


fast genialen Melodien, Trotz 
Skiffle-Country tritt keine 
Langeweile auf. Doch um bei 
mir etwas Besonderes zu 
wegen, ist diese Musik mo- 
mentan einfach zu glatt, zu 
einfach. Wie ein Eilzug der 
"Bundesbahn (Go for Gold, das 
‚erste Fanzine mit Bundesbahn 
Erwähnung! ), fährt sie an mir 
vorbei! Widerspruch? 

Ach so, zur Langeweile und 
dem Eilzug! Sieht so aus, ist 
aber nicht so, Daß eine war 
vor ein paar Wochen, das an- 
dere ist jetzt. Schnell zum 
Recorder, die Kassette spielta 
aibach kommt. Manchmal ist 


man ganz gierig, eine Platte 


P Le i a En 


erfrisch- E 


Der Versuch eine Schlange 
zu bändigen 

Schon seit geraumer Zeit pla- 
gen sich irgendwelche Indepen- 
dentfanatiker in unserer Re- 
publick mit kleinen und klein- 
sten Vertrieben, Läden und 
Plattenfirmen rum, Der Erfolg 
gibt ihnen selten recht, und 
ruppen wie die Short Romans, 
die Neubauten, Femily 5 oder 
Phillip Boa, die ja indepen- 
dentmäßig sowas wie Glücks- 
kinder sind, sind eh nur die 
Ausnahmen. Warum sich also 

mit Sachen rumplagen, die doch 
nichts einbringen und nur Ma- 
gengeschwüre hervorrufen?? 
Die Beantwortung der Frage 
bleibt jedem selbst überlas- 
sen, ein Beispiel, wie man 
sie beantworten kann, lie- 
fert das neugegründete Con- 
strictor-Label, eng verknüpft 
mit dem Namen Phillip Boa, der 
wohl das kräftigste Zugpferd 
des Labels sein dürfte. Zu 
mindest aber erscheint seine 
LP im Herbst auf Constrictor. 
Ob sie auch so ein ausge» 


zuwarten. 


ser verkorksten Nacht konnte 
die ganze Republick Zeuge 
seiner Show sein. Der ge- 
wünschte Promoeffekt? 
Constrictor kommt aus Dort- 
mund! Boß des Ladens ist der 
ehemalige Exil-Hagener, weil 
Teilhaber bei Ja-Music, Ulli 
Figgen, der, nachdem für ihn 
eine Zukunft zusammen mit 
Thomas Herrmann bei Ja!-Music 
nicht mehr war, seine Zelte 
in Dortmund aufschlug. Das 
war Ende 1985. Mittlerweile 
sind die ersten beiden LP'S 
erschienen. Die eine ist ei- 
ne Solo-LP von Jowe Head, ex 
Swell Maps, nun TVP und Pa- 
lookas, die andere die erste 
LP der bereits, genannten Pa- 
lookas, 
Das Label soll ein Versuch 
sein, innerhalb eines Jahres 
mit möglichst vielen Pro- 
duktionen, gut über die Run- 
den zu kommen, Wer will das 
nicht! Lag bei Ja!-Music die 
jährliche Plattenproduktionen 
bei nur einigen wenigen Wer- 
ken von immerden gleichen 
Gruppen, sollen bei Constric- 
tor zwölf Platten erscheinen. 
Für Indepandentverhältnisse 
ist das nicht nur viel, esist 
ganz einfach mutig. on wegen 
finanzieller Absicherung und 
so. Indies können halt Flops 
nicht so gut verkraften. Ge- 
rade deshalb kommt es darauf 
an, die richtigen Gruppen zu 
verpflichten. Als nächstes 
sollen dann auch Englands 
Dauerhoffnung Nr.1, die June 
Brides, bei Constrictor er- 


a"Philis- . 


scheinen. Ebenso wie die Mem- 
branes, die ja beide anfang 
des Jahres in Deutschland wa- 
ren. Als weitere Gruppe 

C Cat Trance im Gespräch, In 
England erscheinen deren Pro- 
dukte auf Red Flame bzw. dessen 
Sub-Label INK, Auf diesem La- 
bel soll demnächst eine Mini- 
LP von Phillip Boa erschei- 
nen, speziell für den sng- 
lischen Markt. Quasi als 
Speciell oder so! Und wieder 
mal stellt sich uns allen die 
bange Frage: Kann es Constric- 
tor schaffen? Ich hoffe es, 
denn ein Label bei dem so ı 
ein Original wie Jowe "The 
Face" Head seine Platten macht, 
hat es verdient ein langlebiges 
Dasein zu führen, In diesem 
Sinne: Viel Glück! 


Andy Trouble 


oder 


Gegründet 1985 vun den bei- 
den Multiinstrumentalisten 
Hubl Greiner und Rupert Volz. 
Ein weiterer Mitstreiter ist 
Therofal, der überwiegend da- 
bei hilft, die Musik von The 
Blech auf die Bühne zu bringen. 
The Blech spielen eine Mu- 
sik, die weder von einem re- 
gionalen Rahmen eingeengt, 
noch von stilistischen Gren- 
zen behindert wird, Sie machen 
was man Weltmusik nennt. 
Vieles ist ihnen dabei Ins- 
piration, der Gesang einer alten 
Frau aus Obervolta, ebenso 
wie singende Wale; sie benut- 
zen alles, was ihnen zwischen 
dharbuka und Computer in die 
Hände fällt. 
Die erste Lp ist Anfang 1986 
(EFA-Vertrieb) erschienen, 
Gastmusiker aus aller Welt 
(Die Kontakte sind weltweit) 
haben geholfen. Die LP ent- 
hält 10 Stücke und ist in 
ihrer Intensivität einzigar- 
tig. Vergleichbar, falls über- 
haupt, mit den frühen Material- 
stücken (Memory Serves) oder 
der Zusammenarbeit von Byrne 
und Eno (My Life in the bush 
of ghosts). Ob experimentelle 
Pop-Musik, Avantgarde Rock 
oder zeitgenössischer Jazz, 
die Musik ist einzigartig gut 
und vielfältig. Wichtig für 
mich, daß sie nicht zu ernst 
ist, ich lege sie immer wie- 
der gerne auf und freue mich 
über die vielen versteckten 
Feinheiten, Die Texte sind 
von Rupert in einer Art Phan- 


AE jehalte n An- 


Blech in’ der Cssr auf einem 
Jazzfestival auf, die Landes- 
bibliothek Rheinland-Pfalz 
hat The Blech als Kulturgut 
archiviert, und ein Lautge- 
dicht von Hugo Ball (Seepferd- 
chen und Flugfische) wurde 
vertont. Und ihr solltet se- 
hen, daß ihr an die Platte 
rankommt, es lohnt sich, 
P.S. Diese Musik ist auf kei- 
nen Fall für die Massenmedien 
gedacht, und das ist auch 
gut so, Und sollte so bleiben 
Kontakt: The Blech 

Hubl Greiner 

Heinrich-Weber-Str.22 

6781 Glashütte 


Matthias Lang 


und ei- 


T 
Bia Label schmissen, h s 


ist l@s ... nicht ganz. Si 
sagen mir, wie ich auszusehen 
haba, wie ich mich anziehen 
soll, Sie wollen, daß ich zu 
einge bestimmten Zeit aufstehe 
jeden Tag. Scheiße! Sie haben 
aici nter Vertrag genommen, 
damit ich Alan Vega bin ... 
und Wenn De vers! Ehen mich 
zu ändern, dann bringen sie 
miche Šie bringen mich um, 
sie bringen sich selbst um, 
Fucküthem! Das ist es! Ende! 
(Übezlegt kurz) 
Du hast recht! Mark und Richie 
sollten mit auf der Platte 
sein. Sie waren es nicht, weil 
Elektra die Rechnungen bezahlte 
n es verstanden, 


wollten. Und sie un 
glügklich mit der Platte 
ich /aage dir, in der ersteı 
oc! Pie unsere Platte besser 
geld en als Mötley Crüe ... 
iennst doch Mötley Crü 
verkauft Millionen, Bei uns 
lief es besser und läuft 
noch, Und Elektra hat Ang 
gekriegt und hat uns Good-bye 
esagt. Jetzt sind wir in 
urgpa und es läuft gut. Haben 
viel verkauft, Fuck it. Von 
jetzt an bin ich oben. 
chi be Angebote, Ich kann es 
mit Suicide oder mit Ric Ocasek 
tuns ich weiß noch nicht, Aber 
ich will kein Major Label mehr, 
vielleicht gründe ich ja ein 
eigenes. Ich will diese Er- 
fahzung nicht nocheinmal machen. 
Ich/will nie wieder, daß mir 
eine sagt, was ich zutun habe. 
Ich bin besser als sie! Diese 
scheiß! Plattenfirma-Leut 
scheiß'-Buchhalter und -Rechts- 
anwälte, sie sind's wirklich, 
ch of fucking arsholes, 


gibt die Musik und dann das 
Genchäft um die Musik. Es gibt 
den Künstler und dann Arsch- 
p- r auf der ani en Seite. 


Dies“hier ist di ‚ine 
Tourmanagers, Roadies, 


ound und Licht, Künstler 
usiker. Weißt du, was 
nötig ist, um ein Kon- 
uf die Bühne zu bringen, 
hier in dem kleinem Klub 
du wieviel Arbeit in ein 
ona t ging? Und das jedes 
erstehst du was ich 
ai Mann! Eine Menge, eine 


anzi Menge Geld, Aufwand und 
ingabe. Hier siehst du alle 
ie ich um die 

di 


und dann kommt 
Aleera und was hast 
Rechtsanwälte und Buch- 

die einen Scheißdreck 


ju 
alt 


um Müpik geben, Ich meine das. 
Ich sache keine Scherze. Sun 
komm aus England, fährt uns 
‚von giner Stadt zur anderen, 
macht unsern Sound, spielt 


den urmanager und nel 


mmen alle hierüber. In 
Land ist noch ein Typ 

ner Konzertagentur (ner 
), das sind Laute für's 
für den Sound, da ist 
da ist das, So viele 

so viele Sachen 
orere in jı 


von Meiler 
ilen - und 


d r Scheiß'- 
Platfenfirma sitzen auf ihren 
Scheiß '-F-E=T-T-E=N=-Ärschen 


‚und Kömmern sich enen Scheiß- 
dreck, Sie denken vielladt, 
daß sie das Göschäft sind 
Falsah, we are the busine: 
Auch ähr Jungs. Ihr müht euch 
ab für eine Sache, schreibt 


für itungen und Scheiß', 

werde# bezahlt nach Worten 

Und ae (Schon wär's! Anm, 
gn Das ist die gleiche 


Sachay Wir sind alle hier. 
Das S, ganz ge 
nau er"... Tap Tap Tap 


GfG: Mwir sind einfach nur 
Fans 


s spielt keine Rolle, 
Fans, Ich auch. 
I love music, 


V: ‚"Aageh, that's py thing." 


N 


k 


Die weitere Kommunikation) 
wird durch das Essen äußggst 
schwierig und kurz {lolo 
GfG: "Du liebst Musik, 
welche Musiker? Aad My n 
Fan von Lou R 
: "Kein Fan. er ist ein’freund. 
Lou ist richtig verrückth 
IGlaubst du wirklich er si 
total cool? Ist er nicht] 
aber er-ist ein guter Ku 

: "Billy Idol?" 
V: "Er kennt jeden 
Song reicht 
ich jetzt noch ahnen? 
Sigue Sigue Sputnik? EinWitz! 
Das ist es nicht, was ich 
liebe.”Ich liebe 
ersten beiden Platten vo 
Elvis," 
Gf "John Coltrane?" 
V: Ich liebe John Coltrai 


"Stooges?" 
V: "Die frühen Stoog 
nicht mehr, Die ersten” 
den Platten, Funhouse. 
nach Ende! 
GfG: "Metal Machine Musi 
ich liebe das. 


Person, die am meisei 
tet für mich ist an 
einer Art wie ich 
liebe, z.B. Aber di 
ist besser, besser als 
Reed, besser als alles. 
(packt sich seine Frau 
knutscht sie ab) 
I haye to see you afti 
night (zu ihr) Good g 
night, guys." (und ha: 
Das gibt uns die Gel 
Keyboarder Ric 
zu fragen, woher 
G 
Vom Back-Cover 


nen, Der hält sich 
verschüchtert (Wie 
Bühne) bedeckt, und mei 


Ein nachträglichen) 
seiner Photos mit d 
Album "Clouds of 


keit der beiden. 
wer weiß, 


dreckige 


der Bühne 
rte Brust 


# dem Leib. Vi- 
ore-Jukebox 
Stück stei- 
hr in Ekstase, 


d Fantina 
verrückt hämmernd 
Ebenso über- 


folgen und 
tlichen Blicken 
ister, Der unter- 
chte Gitarrensoli 
tz (Blick genügt), 
te Proteste von 
en Gitarren mite 
Fans (?) belustigt 
Kommt doch rauf, wenn 
er könnt!") und 
im aufgewühlten Pub- 
ein herrliches Ami- 
die Ohren: Born in 
Susy Q, Sister Ray 
na be your dog werden 
nacheinander bis zur 


eenfahrt findet ihren 
unkt im letzten Stück, 


End NER PeInan kuszen 
use dann als Zugabe und 
als Motto "Every 1's A 
r" und ein fast schon 
psychodel isch zerdehntes Credo 


arderobe dienen, 

"Wann war dein letzter 

n Deutschland?" 

V "Vor ungefähr 2,5 
Ne 

"Was war mit dem Gig am 
Üktober'85 dem in Hamburg 
‘schließlich abgesagt wur- 


es war nicht meine Schuld, es 
warjelles eine große Schei- 
das war meine Platten- 


firas." 
GFG "wolltest du kommen?" 
aber die Plattenfir- 


ma sagte: Du kannst nicht mit 
Bleker Gruppe konnen!" 


GfG: Pit einer anderen Be- 
setzung?" 

V: "Je, aber ich wollte nicht, 
Ich Jungs hier!" 


(Ric und Mark Kur. 
zinski oder abgekürzt Kuch) 
Und was waren jene Jun- 


terandern 2 Frauen und 
2 Schwule, Stell dir vor: Ich 
mit Z Frauen und 2 Schwulen 
ur!" 

Wir haben uns sehr ge- 


daß du "Bye Bye Bayou" 
Bochum (26. 


der Vergeblichdrauf Beten. 
müssan..." 
v: "Dar Reagon Song." 


...ist einer unserer 
ingssongs!" 
rklich? Du machst Witze! 


"Bye Bye Bayou” ge- 
Du bist die einzige 


ter von der Band 
ich mach keine Scherze. 
ein großartiger Song, 
9 ihnen." 
Und worum geht's da?" 
t tief Luft) 
bt da eine Geheimorga- 
n in Amerika, diese. 
e Eyed Squadron, die 
trainierenvv.Weiðt du, 
Iran passierte? Sie 
ersucht zaie se li 
olen, Wie in 


ben = auch diese "Head 
Sau pes", 
irgahdwo BN a Sie 
denl4n Fort Benning, Georgia 
ausgebildet... 
Ein "In Guerilla-Camps?" 
ein, Nein! Sie sind ame- 
rik ische Soldaten und werden 
aningslagern ausgebil- 
Ihnen wird beigebracht, 
jan Leute aus Flugzeugen | 
jolt und solche Sachen. 
Und das ist 
rt Benning, Georgia, tief 
en, in the Buyou of 


AmAnd whatts "Sig"?" 

s ist das?" 

MED. Ainostaan Schluß des 
"Jimny, now I'm a Sid", 

as die Bezeichnung für 

f amerikanischen Solda- 

oder was?" 

id? Ich versteh'dich nicht." 


"Sidt" 
(side" 
"O.K. ‚lassen wir das." 
Ich weiß nicht, wovon Du 
. Welche Platte?" 


war Juke-Box Baby!" 
"Der Song war "Bye Bye 


a Sid, Ich kann mich 
ý mehr an die Zeile er- 
. Tut mir leid, Mann. 
Tgeß meine Songs, you 
Wir haben es nachge- 
Er singt "Jimmy, Now 
sid"'auf der Platte) 
Warum arbeitest du jetzt 
Drum-Machine und 
mehr mit einem Drummer?" 
ums?Wozu? Drummer sind 
lödesten Leute auf der 


ter von der Band. 
wozu?" 

Hat da deine Platten- 
Einfluß drauf genommen?" 
in, ich hab! jetzt keine 
Ich bin fertig mit War- 
5, Ah, drums.„.wozu?... I 
g Suicide, Suici 


gera 
GrGEaRFT?R222777 777777" 


eine neue Platte 


Q-Vertrieb, Im Seal_38 _ Insane Music for Isane People 
c-50 


Hailo Cassettenfreaks, 
neue Bänder in Hülle ug 


hört und 


Den 
chslungsreiche Stück 


ing, Bärendellstäi 5 Beiträgen von Mal, Bene 
Kindsbach) i rit, Human flesh, Corte: 
ich diesmal, N 
auch gerne Ann. 
seid selbst schul 
Produktion hi 
wird. Los geht's. soll das? sik heben möchte 

sein, einfach ie 


Neu eingetroffen die n 
Veröffentlichungen des 9 


Independance-Labels, t Sampler ohne Ausfälle, Home 
na Meee roduktionen über die produkts machens möglich, 10 
Era vertreibt, Guppen, allesamt mir unbe- 
dar wirklich annt, sorgen für 60 unter- 
hi nuten, Teilwe 
Jahre nit einen 3 Touch, teilwei- 
apakta lären Konzerte it nthi-Mu- 
ihre eld 1980). Trotz dem Ruf Anfang zu i 
weiß nicht 


einer Kultband wurde ihr in- 
novativer Einfluß auf die neue Mein Tip: SE 
Musikszene erst nach ihrem Split t n Bombentape, € n 
sichtbar. 10 Songs, davon ei- d e öre! Reiz i 0 kleine 
ner unveröffentlicht, eine E; re all involved" werke, Anspieltip: 
Rarität. "Aligators" mit einen tollen 
Movements ist ein Sampler mit I Saxess. 

3 Home produkts, 

112,4000 Coa, 


Neuester anlau? von T. Strusz- 
ka mit fünf älteren Stücken, 


von 'Er arbeitet viel mit S: 


released ‚live-trax". Keine 

Ausfälle. 

Modern Art kommen aus England 

Und machen lupenreine Pop- 

musik ohne Schnörkel und Bom- 

bast, elementare Songs zwischen 

Cure und den Cleaners, Der 
ette liegt ein nett: 

heft bei mit Infos, 


Tremor Sense/ At Soxs 1986 c-30 oo 
Pop Aeslhen pop Bremen 1985 hd Eigentlich einmal 
beide c-6 ganz interessant find 


Ebenfalls bra El u eine Ca- 
setta von The Trenor Sense aus Preiapol ttik der assetten- 


Verden, live N ‚nommen in 
Hannover im 1986. Für 
die Musik oilt das, was ich 
schon in der letzten Go for tritt von 
Gold Ausgabe geschrieben habe. 

Auch hier ein Cover "Blind Die fysik 
dump Deaf” von den Cocteau 
Twins. Als Bonus hat man noch 


zwei Studiostlcke reale 
|licht. Die Cassette ist li- 
Initiert 

[und ausg 

‚lich Infos und Photos 


‚schienen ist, möchte Ich” 
doch nochmals den Vorläu 
auf MC erwähnen, 
‚ungeheuer groß 

s Sample, 


men.$Auch sind die Cover 
ewordeņn (Farbcover 
Infos), Nun ja ein 
flug in die Preis- 


Lustige Arrange- 


LP. Mitwirkende: y | Texte und 
Beauty Contest =- A ffinessen 
Mimmis - Phantom 5 retzelbergpop 
Skoor boots - Shi: leine Kinder 
gos und und und, 
weniger Gutes, in ühl 28, 8712 
alle Fälle. 27 Gru 

songs» 


is PALI “0 
<@> <&>. 


Nachdem überall in Deutschland 
das "Labelfieber" grassiert 
und immer neue Firmen aus dem 
Boden sprießen, ist jetzt auch 
das eher verträumte Waltrop 
befallen. "Big Store" heißt 
das Label und vier junge Bur- 
schen sind die Initiatoren, 
Hoffen wir, daß es auch ein 
großes Geschäft” wird! 

ie Bands heißen Ferry-Boat- 
Bill, Weli! Well! Welll, 
Partysans,und son of a gun, 

na wenn das nichts verspricht! 


Waltrop liegt am nordöstlichen 
Rand des Ruhrgebietes und 
dürfte dem Lüdenscheider Fuß- 
ballfan vielleicht ein Begriff 
sein. Waltrop spielte nämlich 
mal mit Lüdenscheid in der 
Oberliga. Das für mich und 
die Fußballkenner! Warum? Weil 
oben genannte Bands eben aus 
Waltrop kommen. Wäre die geo- 
graphische Lage also auch ge- 
klärt! 

An einem regnerischen, kalten 
Samstagabend machten wir uns 
dann, auf Einladung des Big 
Store Labels, nach Waltop auf, 
um uns eine der Bands, näm- 
lich Ferry-Boat-Bill,einmal 
anzusehen, Ort des Geschehens 
war eine Kneipe, die von au- 
Gen einen eher rustikalen 
Eindruck machte. Rustikales 
auch innen, was uns nicht am 
Vergnügen hinderte. Gegen 10 
Uhr bestiegen jedenfalls vier 
junge Burschen die Bühne und 
versuchten uns mächtig einzu- 
heizen. Das gelang ihnen auch 
gut, sie legten jedenfalls 
einen vernünftigen Gig hin, 


der uns auf mehr gespannt macht dg 


Die Musik ist eine gute Misch- 
ung aus Velvet Underground, 
Punk und guten Melodien, ge- 
sungen wird natürlich in eng- 
lisch, was ich eigentlich 


schade finde, Viele junge Bands } 


haben einfach nicht mehr den 
Mut, in Deutsch zu singen, wo- 
dran das liegt ist mir eigent- 
lich schleierhaft. Jedenfalls 
mußten Ferry-Boat-Bill noch 
drei oder vier Zugaben spie- 
len u.a. das wirklich nette 
"Upstairs Parties" gleich 
zweimal. Was ich sah genügte, 


PERRY BOAT BILL 
wm | 


um mich zu überzeugen, daß 


diese Band es wirklich ver- 
dient hat, eine Platte heraus- 
zubringen. Dies soll dann 
auch Anfang Juni auf Big Store 
geschehen, Erstmal ist eine 

P geplant, dann soll später 
eine LP nachgezogen werden, 
Das Potential für solch große 
Pläne haben sie, 


davon konnte ich mich überzeu- 


gen. 

Im gleichen Rhythmus plant 
euch Well! Well! We... vorzuge- 
en, Musikalisch sind sie et- 
as poppiger als Ferry-Boat- 
Bill, wobei der Gesang manch- 
mal an Iggy Pop erinnert. Viel 
kann ich über sie allerdings 
nicht sagen, da mir nur eine 
sechs-Song-Demo-Cassette vor- 
liegt, die hört sich aller- 
dings sehr gut an! 

Desweiteren sind noch Veröf+ 
entlichungen von den "Party- 
bans" und "son of a gun" ge- 
'blant, diese aber wahrschein- 
lich erst im Herbst, Wie mir 
scheint wird das "Unternehmen" 
jetzt noch von einer ziemlich 
Iktarken Euphorie getragen, 


| 


ber wozu Euphorie führen kann 


“heben uns die Veröffentlich- 


ungen des Glitterhouselabels 
gezeigt. Ich wünsche viel Er- 
folg! 


Any More 


i 


e tobt und kocht. Immer 
wieder verliere ich den Boden 
unter den Füßen, Ich sehe die 
Bühne nur noch für Sekunden. 
Jochen hab' ich längst aus den 
Augen verloren, der tobt sich 
weiter hinten aus, Noch einmal 
zieht Wolfenden die Gitarre 
über den AMP und aus und vor- 
bei, Das Saallicht geht an, 
ein Blick auf die Uhr: noch 
nicht mal 'ne Stunde! Eigent- 
lich 'nen bißchen schlapp, 
Stücke zu spielen gäb's noch 
genug. Aber gut: lieber ab 

die Post und zu kurz, als 2 
Stunden Langeweile. 

Vor dem ersten Gig ihrer Deutsch- 
landtournee hatte ich die 
Möglichkeit, mit den Lorries 
'ne weile zu reden, Das ganze 
war mehr ein Gespräch als ein 
Interview, was an meiner Ner- 
vosität und an ihrem ungebrensten 
Redefluß lag. Also hab ich 

den größten Teil ihrer Aussagen 
unter ein paar Stichpunkten 
zusammengefast und hoffent- 
lich auch die Authenzität im 
Auge behalt 

Unterscheide zwischen den bei- 
den LPTs: 

Chris- Reed: "Wir haben gelernt, 
die Aggression und die Kraft, 
die in unserer Musik steckt, 
zu kontrollieren, Für die 1. 
LP hatten wir viel länger Zeit, 
Stücke zu sammeln. Die neue 
Platte ist spontaner entstan- 
den. Grundsätzlich sind wir dy- 
namischer geworden." 


"Unser Sound ist wie 
eine Mauer. Es ist genau der 
Sound, mit dem die Stücke am 
besten rüberkommen. Die Kraft 
und Aggression läßt sich so 
wirklich gut ausdrücken, wir 
sind damit zufrieden." 
David Wolfenden, mit ca. 150 

belegten Brötchen im Mund, 
in der einen Hand eine Dose 
Paderborner Pilsener , in 
der anderen eine meiner Camel 
ohne Filter: "Die Atmosphäre 
im Studio ist wichtiger als 
die Technik." 
Rules 
IC.R.: "Wir lieben alle laute 
und schnelle Rockmusik," 
Leon Phillips: "Nein, nicht 
alles, nur einen Teil, dazu 
kommt noch der frühe Punk," 
C.R.: "Patti Smith ist meine 
Lieblingskünstlerin." 
Chris Oldroyd: " Wir wollten 
halt nicht immer nur Musik 
hören, sondern auch welche 
machen. Durch die Punk-Revo= 
lution ist es möglich gewor- 
den, daß eigentlich jeder 
Musik machen kann, Wir sind 
in dieser Phase Musiker ge- 


in Deutschl. 

wird man ganz anders behan- 
delt. Die ganze Atmosphäre 
ist gut. Nicht nur das Pub- 
likum mag uns, sondern auch 
die Veranstallter. Sie küm 
mern sich um dich, wenn du 

Sie geben dir Kaffee 

Zigaretten und was 

Man wird sehr frep- 
ndlich behandelt. Das ist 
eine gegenseitige Beziehung: 
wir werden gut behandelt, 
also geben wir auch unser 
Bestes. Es macht Spaß hier 
zu spielen." 


D.W.: "In England we're just 
fuckin! musicians," 

(0k, diesen Slang kann man 
gar nicht auf's Papier brin- 
gen, warum müssen alle Eng- 
länder so brabbeln, Anm. d. 
Verf,) 

Texte: 

E.R.: "Ich picke mir bestimmt 
Sachen geraus und betrachte 
sie von mehreren Seiten. Ich 


denke ich gebe den Leuten so 
eine Möglichkeit, auch darü- 
ber nachzudenken, Ich denke, 
viele sagen: Ok, so hab! ich 
eine Sache noch nie” gesehen." 
Rock'n'Roll 

C.R. r "Wir haben den Geist des 
Rock'n'Roll, die Gefühle der 
Rebellion, Genau wie die Pis- 
tols oder vielleicht nooh die 
Clash. Den Unterschied zwischen 
uns und anderen Bands aus 
Leeds ist: Die Sisters sind 
halt nur 'ne düstere Rockband, 
aber wir spielen wilden, rau- 
hen Rock'n'Roll," 

L.P.: "Ich denke, daß wir uns 
gegen die anderen’ Bands ganz 
gut behaupten, gerade auch 
durch unseren Erfolg in dan 
Staaten." 


Politik: 

C.A.: "Der Bergarbeiterstreik 
war 0.K..Aber das ist kein 
Thema für 'n Songtext. Wir 
wollen unsere persönlichen 
Erfahrungen rüberbringen aber 
auch unsere politischen.Bs 
téh tiahtig, daß Leute ver- 
schiedene Meinungen haben, 
Nur Auseinandersetzengen brin- 
gen uns weiter!" 


Auftritt: 

C.U.: "Unsere Auftritte sind 
immer recht spontan," 

D.W.: "Warum wir keine Cover- 
versionen spielen? Wir haben 
genug einene Stücke, Außer- 
dem covern wir unsere erste 
LP, (Großes Gelächter)" 


C.R.: "Nun die Verhältnisse 
in den Staaten sind anders, 
als in England, Der Musiksen- 
der Radio 1 in England mag uns 
nicht, wir sind zu rauh und 
laut, Alles ist von dem einem 
Sender abhängig und beeinflußt. 
In den Staaten ist es ganz 
anders. Da gibt's 'ne Menge 
local Radios, Und die spielen 
halt, was ihnen gefällt. Nun, 
einigen scheinen wir gefallen 
zu haben," 

Gel 

T.P,? "Vielleicht können wir 
ab nächster Woche davon leben, 
(grinst)" 

C.R.: "Nein, jetzt im Ernst. 
Wir brauchen seit zwei Mona- 
ten nicht mehr zu jobben," 


Independen 
T "Independent hat Vor- 


und Nachteile. Das wissen 
alle, deshalb brauch ich's 
nicht noch mal zu erzählen, 
Wir sind halt auch Kinder der 
Indi-Bewegung. 

C.0.: "Independent gibt dir 
die Möglichkeit,dich auszu- 
drücken zu artikulieren, 
Freiheit. 


Karl Sockenschuß 


Stan Ridgway. 
The Big Heat_ 
T.R.5./cB5 7 


von Der Verkäufer 
[Teber Heinz, 
neulich hast Du mich gebeten, 
Dir mal zu schreiben, wenn mi! 
mal eine besonders gelungene 
Platte auffällt, die ich Dir 
empfehlen kann. 

Nun, diese ist neulich ere 
schienen. Stan Ridguay heißt 
der Mann, der diesen Genie- 
streich vollbracht hat. Wie 
gut das Ding werden würde, 
zeichnete sich schon auf der 
im vergangenen Jahr erschie- 
nenen Maxi des ex-Wall of Voo: 
doo-Sängers ab, die schon den 
Beinahe-Hit "The Big Heat" 
enthielt (siehe Singlekritiker 
GFG 5). 

Ridgway erzählt in jedem seinmt 
ner Songs eine kleine Gesce 
schichte, die von einer wahn- 
sinnig originellen Musik ein- 
gerahmt wird. Häufig dominiert 
der Synthesizer, wird jedoch ! 
unterstützt von einer Sixties 
Gitarre (besonders aufregend 
das Riff in "Drive She Said") 
was sich ausgesprochen inte- 
ressant anhört. Das i-Tüpfel- 
chen setzen einerseits die 
häufig eingestreute, Western- 
artige ("Lied v. Tod") Mund- 
harmonika, andererseits Stan! 
einmalige, sehnsuchtsvolle 
Stimme mit dem unvergleich- 
lichen Vibrato auf. 

Bei all ihrer Qualität ist di 
-+ Platte dennoch derartig ein- 
+ gängig und gut hörbar, daß ma 
-| sie in jeder gemischtfrequent- 
tierten Kneipe oder sogar im 
WDR-Mittagsmagazin spielen | 
kann, Übrigens scheint diese 
Platte obendrein auch noch ei 
ausgesprochener Hit zu werden, 
im Gegensatz zu meinen sons- 
tigen Lieblingsplatten (Family 
5 ZeBe en ausge ap rochanar 
lop!). Hoffen wir das beste. 
BRD hoffe, ich habe Dir 
genug Appetit gemacht, Es 
lohnt sich wirklich! 


E is_'Music for the 
Tesider. 
| F1ying Nun Records 


von Any More —_ 
af zur Zeit v berdurch- 
schnittliches aus Neuseeland 
-I-kommt,brauche ich euch nicht 
zu sagen, nur nimmt hier 
wiedereinmal kaum einer Notiz 
davon, Einzige Band mit einen 
größeren Hörerkreis sind die 
Chills. Nach ihnen und den 
Verlaines, kommen jetzt die 
Bats, die oben genannten 
Gruppen in keiner Weise nach- 
stehen. Übrigens spielt Paul 
T-Kean, früheres Mitglied der 
--Chills, bei den Bats Bass. 
Sieben Songs sind auf ihrer 
| Mini-LP, alles hübsche kleine 
Melodien, ein bißchen melanw 
cholisch oder mal etwas flott. 
er gespielt mit fantastische! 
+-schrummelgitarren! 
azu‘ wiader dieser wunder- 
[bare Wohnzimmersound, der den 
Tneusesländischen Produkten 
so eine eigenartige Atmos- 
-H-phöre gibt, Nehmen sie im 
Wohnzimmer auf oder ist ihr 
Wohnzimmer Studio? Jedenfalls 
ist das Ergebnis ihrer Stu- 
|dioarbeit sehr hörensuert. 
[Go for Kiwibeat! 


Various 
Declaration of_Fuzz 


Von Andy Trouble — — 

Da werden die Alt-Psychede- 
liker wieder im Kreise hüpfen, 
Luftsprünge vollführen und 
unverständliches Zeug brabbeln. 
Hurra, Hurra! Nach Battle of 
the Bı 
national. 1 USA, vi 
mal Schweden, zweimal Deutsch- 
land und je einmal Schottland, 
Holland, Österreich und Ita- 
lien, sind die stolze Bilanz 
des ersten Glitterhouse 
in LP=For: 
cken braucht e: 
Is!! Zwar hört sich so 


iemlich jedes Lied zunächst 
an, als sei der Lack ab, aber 
dann, kl d: 


Songs d 
können nicht mehr ETEN 
die Backlight Chameleons aus 


New York, Sie stehen anderen 
New Yorkern Gruppen in kei- 
ner Weise nach, weder den 
Fuzztones noch den Tryfles, 
Daß bei einer Vielzahl von 
Songs (18) keine Kritik die- 
ser Platte gerecht werden 
kann, ist klar. Zu vielfältig 
!! sind die Gruppen. Dennoch 
einige Anspieltips: The Cynic 
mit "Nowhere to run" und ihr 
supereingängiger Refrain 
(Nowhere to run No place to 
hide). Ein Acid geschwänger- 
ter Punkstomper, der jedes 
Feuerwerk von Andrè HELLER 
als milde Gartenparty er- 
scheinen läßt. Oder the Black 
berry Jug mit ebenjenem Titel 
Zunächst total ausgeklingtes 
Intro und dann geht die Post 
ab. The Otherside liefern ein 
eher folkig angehauchten Ohr- 
wurm und so weiter... Aller- 
dings sind die Miracle Wor- 
kers ein Totalausfall, lei- 
der, aber auch ihre LP hat 
mich nicht überzeugt, jeden- 
falls noch nicht, ; 


" The Fugs 


n sionen 


| Schwerpunkt liegt auf den 


Nur das zählt! Ed Sanders heu- 


Fetzen, die mehr 
bedeuten als all deine Träu- 


me, wirklicher sind, als alle 


SDI-Abkommen und grausamer 
sind, als sämtlicher Perver- 
dieser Welt zusammen. 
The Fugs, es schaudert mir. 


' Nach zig Alben in den 60ern, 


nach einer Live-LP mitte der 
80er Jahre, nun ihre Studio- 
LP, Die erste seit fast 15 
Jahren, 

Wie bei ihrer Live-LP haben | 
sie sich mit einigen Shocka- 
billy Leuten zusammengetan, 
um wieder singen zu können. 
Widersipnig, denn singen kön- 
nen sie gar nicht. Zugegeben 
hören sie sich heute besser 
und reifer an, f "Sum 
pergirl" von ihrem ersten 
Album. Der Schwerpunkt liet ntir- 
lich nicht auf dem Gesang, 
auch nicht auf der Musik. Der 


Worten, 
Die Fugs wollten damals den 


Teufel aus dem Pentagon aus- 
treiben, gelungen ist 
ihnen nicht, Was sagte Tuli 


Kupferberg 1976$", . unsere 
Satire empfanden wir als 
ernst und wichtig." Nun denn, 
ufgegeben haben sie nicht, 


te:"Sie sagen, daß die Durch- 
schnittstemperatur im Welt- 
raum um drei Grad höher, als 
das absolute Null ist..Die Un- 
endlichkeit ist der perfekte 
Ort für Phantasien und für 
Angst. Es ist der perfekte Ort, 
um einen eisigen Krieg zu 
führen!" 


j Daneben sexuelle Perversionen, 


‚ die mehr als nur obszöne Worte 


sind, made bei Sanders. Die 
Inkarnation des politischen 
Kampfes, und das auf vielen 
Ebenen. Das sind die Fugs 1986. 
Das war Tuli Kupferberg 1976, 
das waren die Fugs 1966. Die 
Wirren gehen weiter, werden 
gar noch schlimmer, eine wirk- 
lich hoffnungsigse Welt, in der 
wir da so leben, 
Es ist schwer in der Scheiße 
zu leben, ohne sich dauernd 
mit Scheiße vollzumachen! 
Das ist Tuli Kupferberg. 

Andy Trouble 

i. 


A g 


il 
Releldaszoge_Worle_ 
Crestio 


von Sandra Erbe 


er ste sIch eine Band 


mit recht abwechslungsreicher 

vor: die Chills| | | 

Mbwechslungs- 

hichte" des- 
f 


Bandgeschichte 
aus seeland 
reiche Bandgı 
halb, weil sie 
einhalb Jahren 
ens immerhin schon neun ver- 
schiedene Besetzungen hinter- 
racht haben, Der 

der von Anfang an 
abei war, ist der 


ständig 
Sänger Martin Phillips. "Ka- 
leidoscope World" ist eine 
Zusammenstellung ihrer drei 
Singles und deren 8-Seiten 
und zwei Sanplerbeiträgen 


und zeigt daher einen 
präsentatiuen Überblick über 
ihre Arbeit. 

Die meisten der 8 Stücke sind 
ruhig, melancholisch, mit 
wunderschönen Melodien und 
leis Meist unauf- 
fällige Gitarren und eine 
niedliche Orgel erlauben vor- 
sichtige Vergleiche mit den 
6015. Zu den schönsten der 
langsamen Stücke gehören "Pini 
Frost" und "Satin Doll", ein 
Frühwerk von Martin Philips, 
weil schon mit 17 geschrieben 
Am Ende der zweiten Seite 
tauchen zwei für Chills-Ver- 
hältnisse harte Stücke auf. 
"Purple Girl" ist die B- 
Seite einer Single, die dem 
kurz zuvor an Leukämie ge- 
storbenen Drummer gewidmet 
wurde. Allein der Gedanke da 
ran lenkt davon ab, daß es 
eigentlich ein ganz normaler 
Popsong ist, auch wenn er am 
Ende durch ein hysterisches 
Saxophon etwas anstrengent 


thrower", wurde live aufge- 
nommen, ist ungewöhnlich 
kraftvoll und zeigt, daß sie 


SEFFARSTSB a Ass AS 


schreiben, sondern auch mit 
ihren Gitarren einen Höllen- 
lärm machen können, 

Pr Ta el Ya ag RD TA ER | 


Jonathan _| penans 


hurra! 
Mit seiner x-ten Platte be- 
weist uns der amerikanische 
-H-Ostküstenkassanova und Jetzt- 
--hau-ich-auf-die-Saiten-und- 
-_singe-euch-ein-Lied Prophet, 
daß er der 
der Vereinigten St 


Zugegeben ist da 
schwer, aber immerhin 
[Und weider erzählt uns Herr 
Richmann 12 nette Geschichten, 
kleine Lebensue ten, die 
eben nur er schreiben kann, 
--Naja, der Sound ist der gleich 
Eiern ñal trällert er 


seine Liedchen zur akustischen 


Gitarrenbegleitung, mal mit 
ganzer Band im Rücl so wie 
T er's schon immer gemacht hat. 


--Über die Songs könnte man 
-viel sagen, besser ist es je- 
doch sich in einer einsamen 
Stunde, möglichst nachts, 'ne 
Kanne Bier zu schnappen, dazu 
Platte auflegen und zu- 
hören, Einfach nur zuhören 
I-und in die bittere Welt des 
|— Jonathan Richman eintauchen. 


wird, Das letzte Stück, "Flame 


nicht nur sentimentale Lieder 


AR 


land, die den Sound der B 
les und den von The Fall auf 
verbindet. Was 
pi lösen sich nach 
drei ausgezeichneten (na 

" iat viels 


Berücksichtigung in den eng- 
lischen Kritikercharts '85, 
Das ist wirklich nicht zum 


ce"! Das Titelstück ist be- 
reits von ihrer letzten LP 
Der t st en neu 

t 


türlich von Dan Bnsklss Inn 
wird hier von einer Band na- 
mens The Pschedelic Filbert 
pespielt. Aufgenommen wurde 
ps live in Hamburg. fe r st- 
ò darüber weiß, bitte bei 
eah Noh melden, 
um wahren Erfolg wird di 
Platte aber erst mit "Jigsauf 
m einzigen Stück auf der 
zweiten Seite, Mit einer un- 
wöhnlichen John Pesl-Rap- 
nlage bedanken sich Yeah 
Yeah Noh auf ihre Weis 
inem ihrer größten Gönner. 
Wir werden aus ihnen eine 
Kultband machen. 


k 


Kastrierte f 
InsomnIa_ 
UhatTs so funny about 


'hilosoph 


von Smile 
Das-Vinylangebot Ist auch 


im Indie-Sereich schon der- 
art groß geworden, daß man 
mit der Zeit abstunpft. Die 
Quantität ersetzt die Quali- 
tät (siehe Jazz Butcher/Jaco- 
bites). Mit anderen Worten, 
wie lange habe ich mich auf 
diese Platte gefreut. Die 
Kastrierten ließen sich Zeit, 
Zeit für Entwicklung, Man 
hört es, Die alten Vergleiche 
(Tschuldigung) bleiben trotz- 
dem 
Nagelte mich der Song "Love 
Factory" mir seiner Melando- 
lie dermaßen fest, daß ich 

nur noch über den Boden kriechen 
statt aufrecht zu 

o kommt das Klavier 

in diesem Epos gleich drei- 
mal schwer zum Tragen mit 
gleicher Wirkung, Die Feed- 
back-Orgien sind geblieben- 
wurden ausge feilt, andere 
Instrumente wurden hinzuge- 
wählt, um noch heraichere 
Soundeollagen ("acceleration") 
zu erzeugen. Trotzdem bleibt 
die Musik melodiös. Diese 
Platte ist etwas für die Däm- 
merung, wenn man alleine ist 
absnlut nichts für di 
schaft. Bei richtigen 
Stimmung zerfetzt sie und 

baut einen anschließend wieder 
auf. Die Reihenfolge sorgt 

nicht zuletzt für dieses Auf 

und Ab, Am Ende der Platte 

steht "Accelaration". Dieser 
Song läßt einem das Blut fürn- 
lich in den Adern gefrieren 

und gleichzeitig neuen Mut 
schöpfen, Für Leute mit Ge- 

fühl ist das die Platte schlecht- 
hin, die anderen haben Pech 


1r 


Verkäufer 
enn vie Moore? 


die sechste LP, und all 
er im Alleingang aufgenommei 


schafft, eine derartige Viel 
fältigkeit auf `s Vinyl zu 
bringen, die häufig eine 
fünfköpfige Komponistengrupp 
nicht zustande bringen kann, 
Wie gesagt, "Glad Music" ist 
Stevie`s sechste LP; gleich- 
zeitig ist es die erste in e 
nem richtigen Studio aufge 
nommene (Aile anderen en 
em zu Hause, mit einer Bo 
normalen Bandmaschine, w 
Sache keinerlei Abbruch tut. 
Auf den ersten Blick scheint 
die Musik etwas Merkwürdig z 
sein, wenn man sich aber ers 
] daran gewöhnt merkt man 


kurz: da wird verarscht und 
persifliert, angefangen beim 
Cover: die Beatles werden 
(was einen immer besonders 
freut) durch die Scheiße ge- 
zogen, was sich auch in dem 


schlägt. Auch sonst bleibt 

kein Auge trocken: die Heavy 
Metals kriegen eins Überge- 
braten ("He s Nuts”), und in 
"I wouldn‘t mind dying" ver- 


ų angehauchter Doowop-Musik, 
"The Cramps Z 


E Date_ 
| New Rose 


ei: Elvis 


vonkipd, 
= Dle Cramps selbst, Lux Inter: 


||] ior, Poison Ivy Rorschach 


Jund Nick Knox, bezeichnen A 
Date with Elvis als ihr ers- 
tes Album, da es ihnen zum 
ersten mal gelungen sei den 
Weg über Aufnahme zur Produk: 
tionohne faule Kompromisse 
gehen zu müssen, Das Ergeb- 
is ist ohne Ausschweifung 
eine gewissermaßen geniale 
Scheibe, auf der die Cramps, 
trotz personeller Einbuße, 
konsequent den ihnen eigenen 
Rock 'n' Roll weiterverfol- 
gen, Die Presse überschlägt 
sich fast in der einhelligen 

nung, man hätte dort drü- 
Benan haeeike veilzulange 
etwas verborgen gehalten. 
Hatte doch sogar die Bild- 
eitung über das Alabamahal- 
-Konzert berichtet. Wird 
man als Leser diverser Pr 
grammzeitschriften sogar da- 
rauf aufmerksam gemacht, daß 
Ivy wohl als die intelligen- 
teste Rockmusikerin ihrer 
eit angesehen werden muß 
(Reizwäsche als Zeichen von 
Intellekt ?). Und Du Dummer 
chen hast es nicht gewußt, 
Du! Trotzdem zeigt sich eine 
Kehre von der Schattenseite 
und des Rock 'n' Roll Under- 
grounds hin zup trashigen 
Sonnenseite, Der Erfolg sei 
mit ihnen! I'm the king of 
the jungle, they call me 
tigerman... 


Kein Schwein, natürlich. das 
ist ein Fehler, Dabei gibt es 
vom guten Stevie mittlerweile ] | 
hat 


Rätselhaft bleibt, wie er es 


r eigentlich um 
chtverdauliche Popmusik 
delt, die Stevie mit viel 


Liebe zum Detail zusammenbas- 
' telt. 


Dabei kommt der Spaß nicht zu 


ein oder anderen Song nieder- 


sucht Stevie sich an religiös 


i. | 


fopi 


u 
t 


zen 


In Februar war es endlich so- 
weit. Nachdem die Nomads und 
Back Door Men bereits in Deutsch 
land spielten, kamen nun die 
Watermelon Man in heimische 
Gefilde, In GFG Nr.4 haben 

wir bereits Über sie ausführ- 
lich berichtet (zusammen mit 
den anderen Tracks on Wax- 
Gruppen)! Ihr Ajftritt hielt 
auch dann genau das, was die 
LP versprach. Gut, perfekt 


I: Es gibt einen anderen al- über die Nomads, einige Zeilen 
SAEN der so heißt, ich später.dann was über Water- 

" weiß nicht, ob du ihn kennst? melon Men! Nun stehen wir 
a anuaras J: "Der Gun Club-Song ist ein immer in der gleichen Spalte, 
hauchte Popsongs in Hülle und sites Lied! ich denke wir sind auf dem 
Fülle. Das ist der Stoff aus 1: "Nein, Nein, nicht der. gleichen Niveau," 
dem die Träume sind, Am Ende Es gibt eine alte Instrumen- I: "Sie machen aber andere 
wurde es noch 'ne richtige talmelodie von einem Type: Musik, man kann uns nicht ver- 
rote. Mot andaran Uortant der hieß "nungo Santa Marian, nleichen!?! 
Be einfach Aiel Der miese Herbie Hancock hat Ean Oike habt auch-an Mn 
Das anschließende Interview es vor vielen Jahren mal auf- 6Ner Jahre Image aufgebaut. 
hrte ich zusam genommen. Es gibt also noch Wenn wir euch zuhören, hört 
Pastell's Zimmer einige andere Songs, die so es sich an wie eine Mischung 


Es 


S heißen, wie wir. aus Roddy Frame und Jackie Le- 
eurlich den. tallimenden Sohus as haltet ihr von den ven von Doll by Doll. Kennt 
. ae _ n schwedischen Bands? ihr Doll by Dol1?" 
en Ba ia Gibt es bei euch soetwas wie J: "Doll by Doll"?27772 


eine neue Szene?" 
E:"Ja klar! Es gibt da noch 
andere Bands, die ihre Wur- 
zeln in den 60ern haben, 

Aber es gibt da noch andere 
Bands, die ihre Wurzeln in 
den 60ern haben. Aber es gib; 
auch verschiedene Typen des 
Fortschritts. Du kennst d. 
Back Door Men, sie sind eine 
wirkliche 60ties Band. Sie 
verkörpern genau die 60er 


E: "Ich habe von ihnen gehört!" 
(Gelächter) 
GfC: "Aber Roddy Frame kennt 
ihr?" 

E: (überrascht): "Rody Frame!? 
Klar von Aztec Camera." 
GfG: "So hört sich deine Stimme 
an! Hört ihr die Postcard- 
Sachen? 

: "Klar, ich mag die Singles! 
1981 habe ich Orange Juice und 
Aztec Camera in London gesehen! 


was hat es mit eurem Namen 

auf sich? Ist es eine Widmung 
an den Gun Club?" 

Erik Illes:"Damit hat es nichts 
zu tum!" 
Imre von Polgar: "Es gibt zwei 
Stories, nur weiß Erik jetzt 
nicht, welche er dir erzählen 
soll. 

Johan Lundberg: OK. Eriks Opa 
züchtete in Ungarn Wasserme- 


lonen.. Jahre." 
em ” © I: "Sie nähern sich d Rock 
ee an a EN! : "So wie Creation!" 'n'Roll an, was mehr bedeutet, 
noch, ja ja! Das ist der ei- "Auf der anderen Seite als nur auf die Bühne zu 
ne Teil der Wahrheit. Wir Nomads, die ja gehen, und das normale Leben 
wollten einen Namen, der frisch mehr Herdoore-mäßig sind.” eines Rock 'n'Roll Stars zu 
klingt so wie: Frückte sind ich mag aber _ führen, jongs zu spielen." 
a rae auch die anderen Bands... Er esio Ling helte ibet zu 
Ente Nast, SEIR USI Ich J: Es ist ein Unterschied in late." 
AE stinken horfantlich wie weit man nachgiebig ist GfG: "klar, sie sind bei ei- - 
Mao at aO E E Aber ich denke, daß die No- ner großen Firma, sie sind 
nicht! Also sind wir eine mads eine gute Band sind," halt ziemlich abgerutscht, 
frische \Wassermelonengruppe." "sis sing allerälnor keis halt: zlanlion abneiusgehks 


diesen Bands, Josef K. oder 
dztec Camera, beeinflußt, 
oder habt ihr sie einfach nur 


ne guten Songschreibe 
n 


sseist ein Lyres Stück!" 
"She pays the rent" ' so gehört?" 
"Wenn ihr in Schweden E: Mich mag Josef K. nicht. 
spielt (Watermelon Ich habe sie zwar auch gesehen, 
Men/Nomads), wer ist dann did aber Es ist mit Aztec" 
Hauptatraktion?" genau das gleiche, Sie 
I: "Vor zwei Jahren haben wii sind gute Songschreiber, und 
vor den Nomads gespoelt." vielleicht haben wir auch ge- 
GfG: "Würden die Nomads heu- meinsame Wurzeln." 
te vor euch spielen?" I: So ist es wirklich. wir 
E: "Heute ist da wohl kein setzen uns nicht hin und sagen: 
Unterschied!" "Laß uns einen Song machen, 
: "wir könnten bei uns in der sich na 
Schweden auf einer Art Fes- anhört. Es pi 
tival zusammen spielen." GfC: "Laßt uns mal Uber eure 
J: "Wenn du in einer schwe- Geschichte reden. Wann habt 
dischen Musikzeitung gelesen ihr angefangen?" 
hast, stand da zunächst was E: "Wir kennen uns untereinande 
schon eine lange Zeit. Zuerst 
wollten wir einfach nur für 
einige Monate zusammen spielen. 
Wir hatten einen Baß und zwei 


Gitarren, Janacı ngen wir 
dann schon langsam an uns als 
eine Gruppe zu betrachten. 
Als Erik (Drums!) dann dazu- 
kam, spielten wir auch häu- 
figer zusammen. 1983 fingen 
wir dann richtig an," 
I: "wir entwickelten ein an- 
deres Denken, wurden aber 
nicht professionell." 
J: "Man, hättest du uns da- 
mals gesagt, daß wir heute 
(Gelächter)" 
t war ich wirk- 
lich erstaunt, als ich Platte; 
schwedischer Gruppen, wie den 
omads in den Läden gesehen 
habe. Schwedische Gruppen, di: 
die Sachen der Sonics, deren 
erste Single "Psycho", nach- 
spielten. Ich konnte es kaum 
glauben, Wir haben viel vin 
diesem Garagenzeug gespielt. 
Davor hatten wir noch eine 
andere Gruppe, mit der wir 
allerdings nie live gespielt 
haben," 
GfG: "welche Rolle spielt 
Jörgen (Besitzer des Tracks 
on Wax Labels)?" 

"Kennst du Jörgen?" 
"Ich habe mal mit ihm 
telefoniert." 

J: "Er ist der Typ, der da- 
für gesorgt hat, daß wir Über! 
haupt rausgekommen sind," 

1: "Der geistige Ratgeber" 


eben ein wahrer 


"Es herrscht absolute 
eoo UEan CESUR) Er 
spricht mit uns über alles 
und sagt uns nicht, was wir 
zu tun haben, We want com- 
plete control!! Für uns sind 
die Vertragszustände aber 
nicht so wichtig. Rock 'n' 
Roll ist nicht unser Leben, 
Wir wollen zwar unsere Musik 
spielen, aber wir haben sehr 
iele andere Interessen . Wir 
fabon viele Freunde, die kei- 
e eingefleischten Hardcore- 
Rock 'n'Roll=-Fans (was 'n das 
'n??) sind. Ordentliche 
Freünde und ordentliche In- 
terassen." 


GfGt "Zuruck zum Alkohol. In 
Schweden sind Saufereien sehr 
teuer 

J; "Aber nicht in Upsalla, wo 
wir herkommen! 

GfG: "Geht ihr alle auf die 
Uni?" 


Es tut mir echt Leid, ich 
zerstöre die Identität der 
ganzen Gruppe. Entschuldigung!" 
: "Wir wollen keine Studenten- 
gruppen sein! Die Leute fragen 
uns, ob wir zur Uni gehen, 
und ich sage, OK wir gehen zur 
Uni. Aber wir wollen keine 
interlektuelle Gruppe sein! 
Wir haben alle normale Intere- 
ssen und wir haben die Grup- 
pe, Das sind verschiedene 
Brabbel 
«Oh, es ist schwer 
Englisch zu reden! Was ich 
sagen wollte: Wir mischen un- 
ser-Privat nie mit unserer 
Musik." 
z "Es ist vielleicht nicht 
die ganz richtige Umschrei- 
bung...unser Privatleben spielt 
für die Musik schon eine Rolle! 
Vielleicht kann man das so 
erklären: Erik und ich wollten 
nach Südamerika, und wir ha- 
ben das dann auch gemacht. 
Aber jeder sagte uns, daß wirj 
total bescheuert wären. "Ihr 
könnt nach England, oder nach 
‚Deutschland, ihr habt eine 
LP und überall gute Kritiken, 
Aber wir hatten unsere Reise 
schon vor langer Zeit geplant, 
und wir wollten es wirklich | 
machen. Zuerst machten wir das, 
dann kam die Musik. 
6fG; Habt ihr dort was Ge- 
schäftliches gemacht?" 
I: "Eigentlich nur Urlaub. In 
Ecuador haben wir im Dschungel 
einigen Leuten unser Tape vor- 
gespielt!" 
GfC: "Laßt uns wieder Über 
Musik reden, Eure LP ist sehr 
melodisch, eure Singleseher 
ungeschliffen," 
J: "Aber das war die erste 
Single, die wir gemacht haben!" 
I: "Sie hat mehr Demo-Charakter! 
J: "Ich mag die Produktion von 
"Blue Village". Live können 
wir das nie erreichen. Es ist 
im Grunde doch 'ne gute Pro- 
duktion, Wenn du die Single 


J: "Nein, ich nicht (Gelächter). 


gehört hast, kriegst du eine 


Vorstellung von dem, was spä- 


ter auf der LP kam...Im Grun- 
de ist es die gleiche Musik, 
aber wir sind reifer ge- 
worden," 

GfG: "Ist eure Entwicklung zu 
melodischeren Sachen beab- 
sichtigt?" 

J: Wir fordern keine Entwick- 
lung (energisch). Es muß ein- 
fach passieren." 

E: "Aber die Melodien sind 
sehr wichtig." 

IT: "wir mögen keine bestimmte 
Gruppen, dafür aber gutes 
Songschreiben. Besonders gu- 
te Sänger. Man muß den Sän- 
\gern mehr zuhören. Ich denke 
an Söul, die 50er Jahre und 
Chris Baily sind gut." 

I: "Vielleicht, vielleicht!" 
J: "Waaaaaassss?????? 

I: "VIELCEICHR!!!!" 

GfG: "Wie schreibt ihr die 
Songs, wer schreibt sie?" 
: "Meistens dieser Typ 
ENEG auf 1;)!" 

1: "Ja, sie kommen einfach 
raus!" 

GfG: "Schreibt ihr die Songs 
zusammen?" 

I: "Ja, manchmal machen wir 
Teile zusammen?“ Die Haupti- 
deen entstehen in meinem 
Kopf!..... Du hast die Me- 
jlodten erwähnt.’ Es ist mög- 
jlich, jeden unserer Songs 

auf akustischer Gitarre zu 
spielen, Sie basieren nicht 
auf den Riffs oder dem Rhytn= 
mus." 

GFG: "Sie hätten es verdient 
gecovert zu werden." 

"Heute haben wir viele 
neue Songs gespielt." 

J: "Natürlich neben den an- 
deren." 

"Sie sind sehr melodisch. 
"Sie sind auch'trgendwie 
zuhiger!" 

J: "Eigentlich ziemlich 
latti" 

f: “Nein nicht miatt!" 


GrG: "Ihr habt die Songs erwahnt. 
Spielen eure Texte eine wichtige 
Rolle?" ’ 
E: "Die Worte sind immer wich- 
tig. Wenn du singst, müssen 
die Worte stimmen. Aber wir 
haben keine bestimmte Bot- 
schaft, Es ist, wie in einen 
Bild., 
I: "Die T xte sind wie die 
Songs, die die Instrumente 
übertragen! (Aha 
GfG: "Der Text von "Tell that 
girl" ist sehr träumerisch!" 
J: "Wir sind ja auch eine 
träumerische Band! 
8 "Der Text wurde im Wint: 

bei -25 Grad geschrieben." 
GfG: "Aber er handelt vom Som- 
mer!" 
J: "Klar im Winter sehnst du 
dich nach dem Sommer." \ 
GfG: "Vergleicht doch mal den 
Gig mit dem in Hamburg." 
E : "In Hamburg ist es relaxter, 
cooler." 

: "Es ist fast so wie in 
Stockholm!" 
: "Am Anfang waren die Leu- 
te sehr distanziert, später 
nicht mehr so. 600 Leute wa- 
ren dal" 
1:"In Deutschland ist das 
Publikum gemischter. Wenn wir 
in Schweden spielen, 
J: "Kommen die eingefleischten 
Fans!" 
I: "Und nur die! Es macht Spaß, 
nur für sie zu spielen, aber 
wir wollen auch andere ‚erreichen! 
Also doch 'ne Teepie Band!!! 

Ende! titttt! 


y 


Nun dürfen wir ja das große 
zehn jährige Punk Jubiläum fei- 
ern und uns noch einmal weh- 
mütig zurückerinnern. 0b 
beigewesen oder nicht, dı 
spielt keine Rolle! Auch ko 
men noch einmal viele Bands der 
ersten Stunde zu Ehren, obwohl 
sie mit den Idealen von da= 
mals, nur noch wenig zu tun ha- 
ben. Der qute, bzw. schlechte, 
Johnny Rotten ziert die Titel- 
seiten vieler Magszine, aber 
keine Angst, ich schwelge nicht 
in Nostalgie. Warum sollte ich 
auch, war ja damals eh noch 
zu jung! 
Einer der uns nicht auf den 
Titelseiten entgegenlächelt 
ist Jowe Head! Auch ein Mann 
der ersten Stunde, Womit wir 
bei den Palookas wären, eine 
der Bands von Jowe (sonst solo/ 
TVP's 
Gerade in den letzten zwei 
Jahren versuchen zahlreiche 
englische Indapentbands den 
Gefst von 77 aufrecht zu ar- 
halten. Beinflußt von den 
Buzzcocks, den Undertones oder 
The Fall scharen sie sich um 
einige wenige Überlebende aus 
dieser Zeit, den TVP's, den 
Nightingales, den beiden Ex 
Undertones Mitgliedern John 
und Damien O'Neil, die heute 
bekanntlich That Petrol Emotion 
bilden oder etwa Mark Riley, 
lter Mark E, Smith Mitstrei- 
ter und heute Mitbesitzer von 
In-Tape! Gerade die neuen 
Independant Label wie Creation, 
In Tape, Pink 
hier 
Bands heißen Yeah Yeah Noh, 
The June Brides, Pastels, 
Passmore Sisters, Thres Johns, 
Bogshed und natürlich 
auch die Palookas. Die Liste 
sieße sich beliebig fortführen, 
findet eure Lieblingsgruppe! 
Kreativität, Kompromißlosig- 
keit, Gitarren (richtig ein- 
gesetzt) sind gefragt, und es 
wird nicht nach dem Rock-Busi= 
ness geschielt! Oder vielleic 
doch? 
Nichtsdestotrotz geht es hier 
doch um die Paldokas. Seit 
ungefähr fünf Jahren gibt es 
jetzt schon die Palookas, aber 
erst seitdem Jowe dabei ist 
ommt der Zug ins Rollen, 
Letztes Jahr wurde ihre Debüt 


Single "Clear Day" auf den 
Markt geworfen. Sie wurde da- 
mals schon von allen Seiten 
gelobt, aber nie über dei 
'Status eines Insider-Tip's 
hinaus, Dabei sollte "Clear 
Day" wiklich in keiner pr 
iven Disco fehlen, Jowe: 
Gesang, die hübsche Melodie, 
verpackt in eine eindruck 
volle Geräuschkuli 
den Song wirklich zu 
Hörerlebnis. Gut ein 
nachd: ge- | 
sorgt ha en die Palooka 
jetzt ihre Debüt LP veröff- 
entlicht (Constrictor),. 
chlicht mit dem:Namen "Gift! 


Paul Holt, Richie 

Rowottam und 
natürlich Jowe Head im März 
jauf einer kurzen Deutschland- 
Tournee. Ihren Auftritt im 
Elektra in Dortmund habe ich 
unter widrigsten tänden 
leider verpaßt. Dennoch drei 
Minuspunkte für den Veran- 
staltungsort! Vorher hatten 
aber Der Verkäufer und Andy 
Trouble die Gelegenheit mit 
Jowa, Trudy, und Paul zu 
sprechen! 


g Owe, Willst du den 
Independent-Markt erobern? 
Schließlich hast du in kur- 
zer Zeit zwei LP's herausge- 
bracht." 

Jowa: "Natürlich will ich so 
vi Platten wie möglich 
verkaufen!" 

GfG: "Bist du noch verpflich 


Itet, pit den TVP zu spielen?! 


J: "Nun, Dan Treacy ist 
ein Freund von mir, und 
schließlich braucht e 
Bassi . Das war im- 
r eine große Aufgabe für 
mich, (Mit erhobener Stim 
ironisch) Jawohl, ich bin 
völlig gebunden," 
GfC: "Wann.hast du angefange 
mit den TUP zu spielen?" 
J: "Im Grunde vom ersten 
Gig an. 1978. Dan Treacy war 
krank und hat gar nicht mit 
gespielt. Jemand hatte ihm 
was in den Drink getan, (?)" 
GfG: "Die Swell Maps haben 
sich 79 aufgelöst, Was hast 
du danach gemacht?" 
J: "Ich bin herumgereist ».. 
Hongkong..." 


elc s 
und ihrem "Temple of Love", 
Seid ihr daran interessiert, 
auch so eine Kultband zu 
werden?" 
J: "Ich will reich werden, 
soviel Geld verdienen wie eben 
„ich glaube nicht, 
inen Underground 
Sound haben, was immer das 
sein mag. Unser Sound ist so, 
wie er ist....es ist ja nicht 
so, daß Independent Bands 
Underground-Musik machen und 
die Musiker bei großen Platten) 
firmen machen internationale 
Musik» In England gibt es 
fG:"Nochmal zu den TVP: ist. jetzt viele junge Bands, die 
s richtig, daß die TVP aus Bands wie Go West oder Fine 
wei Charakteren bestehen, Young Cannibals kopieren; wei-) 
mlich aus Joe Foster und te Hosen tragen und mit den 
an Treacy?" Fingern schnippen und so, Übr- 
: "Joe Foster ist natürlict ens ist es jetzt das erste 
starke Persönlichkeit, imal Überhaupt, daß wir außer- 
GfC: "Hast du unterwegs Musik er er hat nicht viel mit ‚halb von London spielen, jetzt 


gemacht?" ar Kreativität innerhai auf dieser Deutschland-Tour," 
J: "Ich habe unterwegs Instru= SANG: dar GfG: "Wie populär seid ihr in 
mente gesammelt und mit leka- London?" 


len Musikern gespielt” T: "Manchmal, Es ist nicht 
einfach zu sagen, wie erfolg- 
reich ein einzelner Gig war, 
Es gibt da gewisse Unterschie- 
di 


3 x sonders?" 

GfG: "Wann hast du regulär wie- Ja "Nun, Dan Treacy schreibt 
der angefangen, Musik zu alle Songs, und das war im- 
machen? mer so, Er ist offen für je- 
J: "Eigentlich habe ich damit Idermanns Vorschläge, aber im 
gar nicht aufgehört. Ich habe Grunde ist es seine Gruppe. 
zwischendurch zu Hause immer Ich freue mich, meinen Bei- 
wieder Sachen aufgenommen. [trag dazuzugeben, aber ich den Palookas zusammenhängen?" 
Einiges davon ist jetzt auf will keine Songs beisteuern, De PER ERRLIE TE EUIE KASAO oTt 
ER kiberty Deutsche Maske zÚ GTGI "Hast du Janala Souss zu uns; heute abend haben wir 
hören. Mit einer riesigen für die TVP geschrieben?” such ein paar dabei,..in Lon- 


"Gibt es eine besondere 
Szene um die Palookas herum? 
Gibt es andere Bands, die mit 


Bandmaschine damals; heute be- (überlegt 10 Sekunden) don gibt es eine ganz alte 
kommst du gleichwertige Ge- Nein!!! Qelächter) Dame, die ab und zu mit uns 
räte, die du in die Hosentasche IGfG: "Die Musik der TVP ist singt. Sie ist sehr lustig. 


stecken kannst. Natürlich ziemlich spärlich instru Sie heißt Annie und ist die 
habe ich so eins nichts..." tiert, während die der Paoo- dünnste Person, die ich jemal 
GfG: "Dein erstes Soloalbum as eher komplex ist jesehen habe. Sie ist glaube 
hast du 1981 rausgebracht!" "Das hängt einfach damit ch Über siehzia Jahre alt. 
J: "Kann sein, ja, jar.. ich zusammen, wer spielt." Kleine Kınger und besonders 
glaube, da habe ich eins ge- Trudy: "Jowe spielt mit dan Hunde lieben uns (?777?). 
macht (? d.Red.)." TvP zusammen, und er spielt GfG: "Seit wann existieren 
GfG: "Das Album war aber nicht it uns zusammen, Das ist die Palookas?" 


sehr erfolgreich?" der Unterschiedjwir steuern : "Mein Bruder und ich sind 
J: "Die Plattenfirma war nicht den Rest bei. Manchmal singt von Anfang en dabei, das 
besonders clever," der, mal der. Wir sind eine sind ungefähr fünf Jahre. 


GfG: "Welche?" 
J: "Armageddon", 
GFG 


"Wieviel t du damals 
verkauft?" 


emokratische Institution! Zwischendurch gab es einen 
st keine Jowe Head-Sache Ineuen Sänger. Ich spiele Ke 
Isondern es ist die Palookas- boards, mein Bruder Gitarre 
ache," J: "Als ich bei de Palookas 
GfG: "Ihr schreibt eure Song angefangen habe, war es so 
alle zusammen?" etwas wie ein neuer Anfang. 
J: "So ist es"! ® Vorher wurde oft mit immer 
GfC: "Wie macht ihr das? anderen Musikern gespielt 
Bringt ihr erst alles zu Pa- Ich war ursprünglich Fan der 
pier, oder fangt ihr einfach Palookas, habe ihre Songs mit 
im Übungsraum an zu experi- geschnitten, Wir kannten uns 
mentieren." aber schon lange vorher." 

T: "Wir sind alle klassisch GfG: "War eure Musik früher 


zwischen Jowe und der Keyböar- 
derin, weiß der Teufel, um 
was es ging... 


GfG: "Danach hast du dann bei usgebildete Musiker; darum anders?" 

den, Pelockas angefangen?" st es nicht schwer, die 1: "Vielleicht ein bißchen 
‚ das war zu der Zeit." ongs zu Papier zu bri ." mehr heavy." 

GfG: "Warst du damals frus- ’ h EINen 


$ ",..manchmal experimentie- J: "Nächste Woche nehmen wir 


triert über den Mißerfolg?" Iren wir mit gefährlichen 


: "Na ja, manche Labels sind 
eben einfach inkompetent, 
Überhaupt: einige Independent- 
labels sind nicht im geringsten! 
unabhängig. Rough Trade sind 
nicht mehr unabhängig, und 
die Smiths sind keine Inde- 


hier in Deutschland eine neue 
rogenss, manchmal ist es wie Single auf, Auf die Idee sind 
"Ghostwriting".. manchmal wir erst gestern gekommen." 
scheint mir der Geist von GfG: "Was erwartet ihr von de 
lvis Presley und sagt mir, ‚Zukunft?" 

was ich singen soll. (manche jPalookası "...viel reisen... 
mal packt der Geist den gro- 'an vielen verschiedenen Orten 
ßen Hammer aus. di Rega)" spielen..."to have a good 
pendent Band, weil ihre Platten GfG: "Die beiden LP's sind „ time"..„eine Menge Dope..." 
Überall von Major Companies in Deutschland rausgekommen J: "wir wollen die Leute er- 
Nartzteben wessen." "Unsere Platten sind trotzdem] schrecken und sie gleichzei- 
Gibt es in England keine ge- in GB veröffentlicht word tig zum Lachen bringen...und: 
iöhaten Lebelern wie eine britische Veröffen mehr Teilnahme des Publikums 
J: "Wir haben von hier das lichung, Das gleiche gilt ...wir mögen elegante Kleider 
erste Angebot gekriegt. aber auch für Deutschland." und Leute mit interessanten 
Überhaupt, viele britischen Bf6. "Einige der Songs, be- Schuhe!" 

Labels lassen ihre Platten so- sonders "Anaesthesia" o er Übrigens nehme ich hier 
wieso auf dem Kontinent her- "Clear Day" haben das Zeug öffentlich zurück, daß Jowe 
stellen, in Belgien oder so, au alnen Underoround-hit. nicht singen kann! 


zu Senablonenhaft, zuviel 

Sixties zuwenig Gegenwart! The 

Broken Jug sind übrigens Reste 

der Blackberry Jug, die sich 

ja aufgelöst haben. RE 


$Vale" eine wahre Offenbarung, 
obwohl bis auf "Cold Fisch" IE% 
alle Stücke schon auf der 
letzten Live-LP zu finden 


Dave en, was nach dem Sinn der $$ 
bi 


mir dagegen 


Veröffentlichung fragen läßt. 
a Bus Edinburgh, Schott- 


"Sonst alt bewährtes! (In Tape 


auch "Sexmanlac", 


Nicht entge! en 
man sich dief 
(vier Frauen, ein Mann!) aus 
Schottland. Drei Stücke auf 
ihrer neuesten Veröffent- 
lichung! Wobei sie mich ein 
bißchen an "Girls at our best" 
erinnern, Schnelle Gitarren, 
hübsche Stimmen usw, Nur sind 
die Shop Assistants etwas rau- 
her, mehr Punk, noch schnellere 
Gitarren, eben die Buzzcocks! 
(53rd & 3rd) 
Ihre ersten bei 
haben jetzt 
Š in Form einer 12" auf ihren 
eigenen Label herausgebracht. _ 
"Don't try and stop me, mother!" 
Der Sänger erinnert mich 
an Mark Burgess von 


Singles 


den Chameleons, Nur geben sie 3 


sich nicht so aufgeblasen, 

und "Once More" (2nd Single) 

Š hat mehr Energie und Kraft als 
alle Chameleons-Songs zusammen, 
Überhaupt "Once More"! Wer 
sagt da, in der Indieszene 

sei nichts mehr los! Definitiv 
eine der fünf besten Bands 

der Gegenzeit! (Reception 


Werk "Every- 


É bser Get some" sagen kann. 
Aeeer Song wurde aus der schon 


reichlich schlechten "King 

Sof Uhite Trash" LP ausgekop- 
pelt; auf der Rückseite sind 
sogar zwei neue Stücke. Die 
vor Potenz strotzende Ultra- 


Trotzdem reichlich über- 
flüssig! (New Rose) 
[Zurück nach Deutschland! Hie: 
die ersten Veröffentlichungs: 
des Glitterhouse Fanzines. 
Eine der hoffnungsvollsten 
jungen Bands zur Zeit sind 
ohl die aus Ober- 
n, Fünf junge Burschen 


frühen sechziger Jahre, und 
das verdammt gut, "Sound of 
the young soul", mit toller 
Mundharmonika, ist wohl sich- 
erlich das beste Stück, aber 
Adie aneren sind auch nicht 
von schlechten Eltern, 
Nebenfalls recht gut kommt 
A die erste 
Äeh Veröffentlichung der 
GAB aus Berg bei Nürnberg. 
BXDie Platte besticht durch 
schnelles und gekonntes Or- 
ugelspiel und gute Rhythmus- 
arbeit, Da ich kein großer 
Freund der sogenannten "Six- 
ties" bin, ist dieses Lob be-M% 


i: 
Hemphelenswert! 
Nichts Gutes kann ich beim 


besten Willen der 5- anig a Ep Du 
"Grand Junctions von 


BI eine Id 


land, die man wohl zu Recht 
als beste Garageband der Insel 
bezeichnet. Auf "Two by Two". 


Gi 
Schnelle Gitarren, gu 


a (nicht zu lang), mit beiden ' 


Beinen in der Gegenwart usw. 
Ich glaube ich liege so falsch 
neen avann ich ihnen eine 


% alle Glitterhou: 

AN Wir verlassen die Garage und 
gehen mit und ihram 

"Silent Coordinator", Hier 
versuchen wohl lokale Inde- 
pendentlabel sich am gegen- 
wärtigen Trend anzuschl 


as Warum auch den Invisible L 


Markt kampflos Überli 
a Musikalisch gibt e: 
73 sendmal Gehörtes, Synth 


SH gestreute hart 
Reg Machine usw, Also nix Neues! 


Was die Stücke rettet ist die 
zwar schwer zu findende, aber 


den Hausg: en nervend! 
(Pleasure Dome) 


Nicht nervend sind Kundin 


f die einige vielleicht vom 
Raging Sun Sampler kennen, 
mit "Last Night was the Best 
Night of my Life" und "The 
man who fell Apart”, Di 

Š Stimme erinnert stark an 
Richard Butler und auch’ausky 


BM kalisch:sind Ähnlichkeiten. 


Obwohl Third Circle 
härter sind! Für 
ae ERBEN geeignet! 
Rouska) 


vorhanden 


die zu faul zum 
die Single von 
nahezulegen. 
d Ende je ein 
Stück Musik, in der Mitte 
wird gesprochen und ‚gesproch 
und gesprochen, worauf ich 
nicht eingehen möchte. Das 
"Normal pegas 


könnte auch von Götz TTN 
isein, hört sich jedenfalls 
genauso an. "Happy Hour" am 
Schluß zeigt uns wie sich 
Alcötz vielleicht in zwei Jahre, 
nhört!? Bücher mit musik: 


er-Punk, sondern eher 
etwas von der alten Sorte, 


ätarren, Da beide Stücke auch 


ER... recht gute Nelodien ha- 
ANAA Ben: möchte ich das Produkt 


ls gelungen bezeichnen, 
(Eigenvertrieb) 
uch schon etwas älter ist 


GREENE n1 4 Days" von the 
TAN = 


Daß das In-Tape-Label 
RA nieht immer für Qualität 


Ex Er bürgt, beweist diese Single, 


die nie über Mittelmaß hin- 
auskommt, Nicht vorhandene 
Ideen werden hier gnadenlos 


f hier all 


Hier noch ein paar Singles, 


"Valley of Rain" aus ihrem 
Album aus und 
beweisen, daß sie wohl zur 
Zeit zu den besten amerika. 
nischen Gruppen gerechnet wer! 
den müssen, Howe Gelb ver-- 
Songs zu 


Album apch nicht hat, 


Älsich wenigstens diese hübschelf% 


S ngle zule: (New Rose) 
inaain Aalen Harva 
tion aus rom Lubbock to 
Be od East" ausgekoppelt (Ẹ 
fi 


ze LP kann ich von dı 


n i 
hwer ertra- 


N Dexy's mäßige Blänere tibs 
geben der Platte fast Soulfeel-fyk 


ing, und auch sonst stimmt 
(In Tape) 

Auch von den hier voll- 
kommen unt: 


Uor die June Brides 
kennt und mag wird auch an 
der "This town" E.P, nicht 
vorbeigehen können, Nichts 
Neues, dafür aber wieder drei 
nette Popsongs mit schönen 
Geigen und Trompeten! vorallem 
diese beiden Instrumente sind 
es, die die June Brides so 
interessant machen! 
Eine der besten Singles dieses | 
Jahres ist jetzt schon "Good 
to be the King", die zweite 
Single der englischen Hä 
Das ist der direkte nachfolge 
Hit von "God save the Queen"! 


Die Janitors gehen zwar etwas 
eh mehr in Richtung "Heavy",als 


die Sex Pistols, aber sie 

nd bestimmt genauso wild. 
"Good to be the King" ist ein 
wildes, dreckiges und schnelles% 
Stück mit einer tollen Melo- 


auf eine länge von Über sechs Aue 
Minuten gedehnt, mit zwischenf a 
zeitlichen Techno Einlagen, £ 
(In tape) 

ES 


‘die, Eine geniale Mischung aus 
BE nenbranas, Nightingales und 
Reg den Three Johns! (In Tape) 


IIV- IV TODOHD SALITVNOSUId Al 
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GESAMTLISTE GEGEN 9,80 DM 


LABEL / AGENCY 
SHOP / MAILORDER 


BERGISCHER RING 93 
5800 HAGEN .. 
02331 33 77 88 


AUSSIE 


starten wir mit 


einer wundervollen band aus dem westen des landes 


THE TRIFFIDS- LOVE IN BRIGHT LANDSCAPE LP 17,50 
best of sampler 
TREELESS PLAIN 1.LP 18,50 
mini LP 


RAINING PLEASURE 
FIELD OF GLASS 12" 
YOU DON'T MISS YOUR WATER 


14,50 
2s- (toll) 


"2 


benfa) die mini LP der 

LANSON SQUARE INFIRMARY - same mini LP 23,50 (AUS.Imp,) 
eine sehr schöne platte, die etwa in richtung der 
letzten TRIFFIDS maxi liegt 


von den TRIFFIDS(venn man so will 


SwE LP 28,95 (AuS.Imp.) 
I QUINTESSENTIALLY LP 17,90 
leider ist diese band bislang immer noch unter- 
bewertet, dabei spielen sie die meisten ihrer kollegen 


glatt an’die wand. 


ICELIBATE RIFLES 


LIGHTHOUSE KEEPERS - TALES OF THE UNEXPECTED LP 18,50 


pop, pop. pop 


= MOVE A LITTLE CLOSER 12" 
zusamenstellung der beiden 7"5 

= DATE WITH A VAMPIRE ne 12,- 
die TRIBESMEN haben diese verabredung ohne 
zweifel eingehalten 


SCREAMING TRIBESMEN 12,- 


= NEXT TO NOTHING (E 12, 
sehr ruhig, es wächst beim hören(?1111) 


LAUGHING CLOWNS -~ GHOSTS OF AN IDEAL WIFE 1 18,50 
mit ex SAINTS ED KUPPER von dem wir in bälde eine 
solo LP erwarten. 


ELECTRICAL STORMS 


pieo pReTTY 


eD Küpper - w ? 


einen sehr guten überblick Ubermusic from down under bietet 


Imıs 15 wot - VARIOUS (sampler mit triffids,celibate rifles 
Naufghing clowns mushroom planet) LP 117,50 


ebenfalls warten wir noch auf 
THIS 15 HOT 100 - VARIOUS LP ? 


tHe BirmHoaY party = 1.1P LP 32,90 (Aus. IMP 
Z fs stitt LIVING LP 25,90 (AUS: IMP: ) 
IBors next oooR - HEEM HAN mini LP (AUS. mp) 
= SHIVERS ” (AUS. imp.) 
Turr monks - AFTER THE FIREWORKS 7% 12,- (AUS. 1mp.) 
mit NICK CAVE u.a. 

SACRED COWBOYS - WE LOVE YON te 35,- (AUS. Imp.) 
herrlich kranke coverversionen von WÜ,SUICIDE „.. 

-~ SAME LP 17,90 


endlich wollen wir sie eimal würdigen,wenn auch von der urbe- 
Setzung nur noch CHRIS BAILEY übriggeblieben Ist. 


THE SAINTS - LIVE IN A MUD HUT Le 18,50 
I A LITTLE MADNESS TO BE FREE LP 18,50 
© MONKEY PUZZLE LP 18,50 
I PARALYTIC TONIGHT,DUBLIN TOMORROW 12" 12,- 


weiter mit einer PLATte, die In keiner sammlung fehlen darf. 
im B.0.BRAINS zur platte des jahres gewählt worden Ist 
THE MOFFS = ANOTHER DAY IN THE SUN (CITADEL) 11,50 (AUS. lmp. ) 
und man muß dem einfach zustimmen, ümverfend. 
was folgt ist ebenfalls ein HAMMER 
HAREM SCAREM - DOGMAN /AU GO GO ) mini LP 24,95 (Aus: Im.) 
is perhaps the best thing released in this 
Country so far this year" B-SIDE (AUSSIE ZINE) 
und sie dringen wirklich aus den dreckigen 
tiefen an dein onr, wie zuvor nur noch GOTT CAVE! 
mehr HHELLIELENIEIRDIHTERDERBITTLSEENNS 
HOWLING COMMANDOS - 9o DAYS (AU GOGO ) d-track 23,95 (AUS. Imp) 
gitarre und klavie/e-piano treiben zum wahnsinn 
ès Ist unglaublich was dieser konzinent für perlen 
zu tage bringt . Ist Ihr geld WIRKLICH wert.toll1! 
REPTILES - HAMMER SPEAKS LP 30,90 (AUS. Imp) 
diese platte dreht sich nun wirklich seit zwei 
TAGEN ununterbrochen auf meinem teller, Irgendwo 
zwischen psychedelic und pop " ... It's great to 
finally own a copy, you should own one too" B-SIDE 
X = AT HOME WITH YOU LP 29,90 (AUS. Imp) 
nicht zu verwechsetn mit X aus LA außerdem 
Sind sie besser, schnell und krachig mit einem 
unglaublichen gesang. 


DECLINE OF THE 


zu viel der superlative ? nein ! music from down 
under « 


ANGIE PEPPER = FROZEN WORLD 7° 11,- (AUS. Imp) 
ein stück mit viel beat und drive. PRETENDERS ? 
MUSHROOM PLANET = TAKE MA AWAY 7° 11,- MAUS. Imp) 
schon bekannt vom THIS 15 HOT - sampler 
kreischende gitarren, play loud 11! B seite toll 
SHE WALKS DOWN 7” 11,- (AUS.1np) 
Schalten 2 Gänge zurück ein schönes POP stück, 
das auch aus NEU SEELAND kommen könnte, sehr gut 


CRYSTAL SET = A DROP IN THE OCEAN 7" 11,- (AUS. 1mp) 
FOLKPOP es + 1+ 


OTHER VOICES = 


STOP PRESS ! 


METAL AND SHELLS LP 22,90 (US. Imp) 
der best off sampler, empfehlenswert für den,der 
noch nichts von der band hat. 


THE APARTMENTS - ALL YOU WANTED 


60 BETWEENS 


r Je 


THE APARTMENTS - WHEN THE EVENING VISITS LP 19,50 
nimst du die füße hoch streichesit deine katze 
und lauscht den ruhigen klängen. .. 

die "ALL YOU WANTED * 7" wird wiederveröffentlicht. 


ein absolutes MUSS (wieder einmal) ist die folgende Platte 


THE SCIENTISTS - WE HAD LOVE r 12,- (AUS. IHP.) 
leider nur begrenzt lieferbar 
außerdem: 
= BLOOD RED RIVER 
= THIS HEART mini LP 
T YOU GET WHAT YOU DESERVE LP 
mini LP 


15,90 
14.90 
18,90 
14:90 


mini LP 


T ATOM BOMB BABY 


Geld _ 
ist wie Musik 


EN @ ‘ A A A 
A 


2x 
Er 


Musik kann beruhigen,verzaubern - alles 
schöner machen im Leben. Musik gehört dazu. 
Und eben auch Geld. 

Wer rechtzeitig spart, schafft den »Lebens- 
rhythmus« besser. Kommen Sie zu uns, 
wenn’s um Geld geht. 


N 
"Eee geht = Sparkasse Lüdenscheid 


... und Wünsche werden Wirklichkeit! 


